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Bronzene Feuerwehr-Ehrenzeichen 
des Landes für verdiente Wehrleute

 Fotos: Röder-Moldenhauer
Für ihren Einsatz im ehrenamtlichen Feuerwehrdienst zeichnete Bürgermeister Andreas Heidrich (rechts) im Namen 
des Rheinland-Pfälzischen Innenministers Roger Lewentz (von rechts) Kevin Kairat (FF Nistertal), Dominik Horn (FF 
Hahn), Helena Jung, Hendrik Schürg, Sebastian Benner (alle Musikzug FF Nistertal), Jennifer Müller (FF Stockhau-
sen-Illfurth), Carolin Wörsdörfer (Musikzug FF Nistertal), Lena Weller (FF Hof) und Niklas Buchner (FF Bad Marien-
berg) für jeweils 15 Jahre ehrenamtlichen Dienst im Brandschutz bzw. der Feuerwehrmusik mit dem Bronzenen 
Feuerwehrehrenzeichen des Landes aus. Verbandsgemeindewehrleiter Klaus Groß (links) und dessen Stellvertreter 
Frank Schiffmann (3.v.l.) freuten sich mit den Geehrten.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2!
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Zahlreiche Ehrungen, 
Beförderungen und Ver-
pflichtungen beim 2. 
Feuerwehr-Ehrungster-
min im Gemeindezent-
rum Norken

Aufgrund der Pandemie-
Situation finden in diesem 
Jahr die Ehrungen und 
Beförderungen für die 
Wehrleute in den Freiwilli-
gen Feuerwehren der Ver-
bandsgemeinde Bad Mari-
enberg an drei 
aufeinanderfolgenden Ter-
minen statt. Beim zweiten 
Termin im Gemeindezent-
rum Norken standen die 
Ehrungen und Beförderun-
gen für die Wehren Bad 
Marienberg, Großseifen, 
Hahn, Hof, Nistertal, 
Stockhausen-Illfurth und 
Unnau an.
Bürgermeister Andreas 
Heidrich dankte zunächst 
dem Team der Freiwilligen 
Feuerwehr Norken sowie 
der Ortsgemeinde für die 
Ausrichtung der Veranstal-
tung und die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten.
Andreas Heidrich betonte, 
dass der Brandschutzträ-
ger Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg sehr 
große finanzielle Anstren-
gungen unternehme, um 
die Einsatzbereitschaft der 
örtlichen Wehren sicherzu-
stellen. So würden hohe 
Investitionen in Geräte-
häuser, Fahrzeuge sowie 
in die persönliche Ausrüs-
tung fließen.
Der Bürgermeister dankte, 
auch im Namen der politi-
schen Gremien der Ver-
bandsgemeinde Bad Mari-
enberg, allen, die sich 
dem Dienst an der Allge-
meinheit verschrieben 
haben, insbesondere den 
Führungskräften und Aus-
bilderinnen und Ausbildern 
in den einzelnen Wehren, 
die immer wieder Nach-
wuchs für den fordernden 
Feuerwehrdienst heran-
führen.
Anschließend nahm er 
viele Verpflichtungen, 
Beförderungen und Ehrun-
gen vor.  

Verbandsgemeinde-
verwaltung
(Bericht wird fortgesetzt)

 Zum Dienst in der freiwilligen Feuerwehr verpflichtet wurden Sarah Schmidt, Florian 
Denker, Maik Schütz, Lukas Weber (Alle FF Bad Marienberg), Elias Lauszat (FF Groß-
seifen), Luca-Pascal Beznec, Christian Gibas, Sebastian Lichius, Theo Renner (alle FF 
Hof), Evelyn Petry, Felix Blümel, Niklas Groth und Timo Rosenkranz (alle FF Unnau).  
Julia Denter, Lea-Marie Ermert, Jim Felix Giesewetter, Maximilian Stahl (alle FF Nister-
tal) und Marcel Wendland (FF Unnau) wurden verpflichtet und gleichzeitig zu Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrmännern befördert.

Zu Feuerwehrmännern befördert wurden Simon Knümann (FF Hahn) und Julian Pink 
(FF Stockhausen-Illfurth). Julian Renner, Niklas Künkler (beide FF Hof), Fabian Graf, 
Maximilian Künkler, Timo Schneider (alle FF Nistertal) und Alexander Klemmer erhiel-
ten die Beförderung zur Feuerwehrfrau/Feuerwehrmann. Lucas Benner (FF Nistertal) 
ist jetzt Hauptfeuerwehrmann.  

Die altgedienten Feuerwehrmänner Thorsten Oster (FF Hahn), Andre Donath (FF Nis-
tertal) und Oliver Vapore (FF Stockhausen-Illfurth) erhielten ihre Beförderung zum 
Löschmeister. Zum Oberlöschmeister wurden Rainer Feierabend und Klaus Krämer 
(beide FF Nistertal) befördert. Michael Globig (FF Nistertal) und Matthias Böcher (FF 
Unnau) wurden zum Brandmeister ernannt und gleichzeitig zum Gruppenführer be-
stellt. Zum Hauptbrandmeister ernannte Bürgermeister Andreas Heidrich Siegfried Ill-
gner (FF Hof).
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar. Ein 
Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe
Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mit-
arbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de
Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Wes-
terwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0

Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

Stadtbücherei Bad Marienberg

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Stadtbücherei Bad Marienberg, Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
NEU in unserem Bestand
Petra Hucke: Die Architektin von New York
New York, 1865. Die frisch verheiratete Emily Warren Roeb-
ling gerät in Panik, als sie und ihr Mann mit der Fähre im ver-
eisten East River stecken bleiben: es wäre nicht der erste fol-
genschwere Fährunfall. Doch die Passagiere kommen mit 
dem Schrecken davon. Wie gut, dass die Stadt den Bau der 
Hängebrücke genehmigt. Zu diesem Zeitpunkt aber ahnt 
Emily nicht, dass sie diejenige sein wird, die diese kolossale 
Aufgabe zu Ende bringen muss. Denn ihr Mann, der Chefin-
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genieur der Brooklyn Bridge, wird schwer krank. Sie über-
nimmt die Führung der enormen und gefährlichen Baustelle, 
während sie um das Leben ihres geliebten Mannes fürchtet. 
Sie muss ihm beweisen, dass sie an ihren gemeinsamen 
Traum glaubt. Und der Welt zeigen, dass eine Frau ein Welt-
wunder erschaffen hat.
Kathy Reichs: Der Code der Knochen
Die forensische Anthropologin Tempe Brennan wird von 
einer wahren Flut der Ereignisse überrollt. Ein schwerer Hur-
ricane hat Kurs auf ihre Heimatstadt Charlotte genommen. 
Der Fall eines vermissten Zwillings, der ungeklärte Fragen 
über mehrere Generationenhinweg und eine geheimnisvolle 
Totenmaske mit sich bringt, stellt Tempe vor ein Rätsel. Dar-
über hinaus wird ihr die forensische Untersuchung zweier 
Skelette zugeteilt, die in einem Container an der Atlantik-
küste gestrandet sind…
Daniel Silva: Der Drahtzieher
London: Ein grausamer Mord des IS in West End kostet 
unzählige Menschenleben. Ein Beweis für das teuflische 
Genie von Saladin, IS-Chefstratege und Urheber einiger der 
schweren Terrorangriffe in Europa und den USA…
Wir freuen uns auf Sie in der Stadtbücherei!

Gemeindebücherei Langenbach

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: .......................................................... 1630 - 1930Uhr
Donnerstag: .......................................................  930 - 1230Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Genau das Richtige für herbstliche Lesetage
Mary Lawson: Im letzten Licht des Herbstes
In der idyllischen Kleinstadt Solace ist ein Teenager spurlos 
verschwunden. 
Die siebenjährige Clara ist untröstlich. Seit Tagen wartet sie 
am Fenster auf die Rückkehr ihrer Schwester. Zu allem 
Unglück liegt auch noch ihre geliebte Nachbarin, die alte 
Mrs. Orchard, im Krankenhaus. 
Eines Abends zieht nebenan ein Fremder ein. Liam Kane 
wurde das Haus von Mrs. Orchard geschenkt, obwohl er 
kaum Erinnerungen an sie hat. Ist hier, im Norden Ontarios, 
ein Neuanfang für ihn möglich? 
Nach und nach erinnert sich Liam an seine eigene, von Ver-
lust geprägte Kindheit. 
Und auch Mrs. Orchard stellt sich ihrer Vergangenheit. Denn 
vor dreißig Jahren gab es einen Vorfall, der für zwei Familien 
tragische Folgen hatte.
Tom Saller: Julius oder die Schönheit des Spiels
Wimbledon, 1937. Das legendäre Daviscup-Match zwi-
schen Deutschland und den USA. Nicht nur die Sportwelt 
hält den Atem an, als Julius von Berg den Ball vor tausenden 
von Zuschauern in den blauen Himmel wirft. 
Aufgewachsen auf einer Burg über dem Rhein, hat er sein 
Tennistalent im Berlin der zwanziger und dreißiger Jahre zur 
Reife gebracht; ein internationaler Star, auf dem alle Blicke 
ruhen. 
Gebannt verfolgt Julie, seine Ehefrau, das Geschehen auf 
dem Rasen - ebenso wie die NS-Größen in der Nachbar-
loge, denn es steht so viel mehr auf dem Spiel als der greif-
bare Sieg. Selbstbestimmung oder Mitläufertum? Ruhm oder 
Schande? Unten, auf dem Centre Court, trifft Julius eine fol-
genschwere Entscheidung...
(„Julius oder die Schönheit des Spiels“ erzählt davon, was 
Menschen ausmacht, und erinnert - bei allem Eintau-
chen in eine andere Zeit - leise daran, dass Begriffe wie 
Anstand und Haltung zeitlos sind.
Kristin Hannah: Die vier Winde
Texas, 1934: Seit der Weltwirtschaftskrise sind Hunderttau-
sende arbeitslos, und in den Ebenen der Prärie herrscht 

Dürre - zu viel wurde gerodet, nach Missernten droht das 
Land von Sandstürmen davongetragen zu werden. In dieser 
unsicheren, gefahrvollen Zeit muss Elsa Martinelli eine 
schwere Entscheidung treffen: Soll sie um das Land kämp-
fen, das sie liebt und das die Heimat ihrer Familie ist? Oder 
soll sie mit ihren Kindern wie so viele andere nach Westen 
ziehen? 
Irgendwann bleibt Elsa keine Wahl mehr, doch die Flucht 
nach Kalifornien birgt neue Gefahren in sich. 
Aber auch die Hoffnung auf ein neues Leben - und eine 
neue Liebe.

Kath. öffentl. Bücherei Nistertal

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal
Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal - neben der Pfarrkirche
Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch  ............................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage  .................................  www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen oder 
reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch wäh-
rend unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leserkonto 
auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter dem 
Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über buecherei-nister-
tal@freenet.de. 
Bitte denken Sie daran - auch wenn Sie nichts ausleihen 
wollen - ausgeliehene Medien wieder zurückzubringen. Die 
anderen Leser*innen warten schon darauf!
Carsten Sebastian Henn: Der Buchspazierer
„Das geschriebene Wort wird immer bleiben, weil es Dinge 
gibt, die auf keine Art besser ausgedrückt werden können.“
Mit „Der Buchspazierer“ präsentiert der renommierte Autor 
Carsten Henn eine gefühlvolle Geschichte darüber, was 
Menschen verbindet und Bücher so wunderbar macht.
Es sind besondere Kunden, denen der Buchhändler Carl 
Christian Kollhoff ihre bestellten Bücher nach Hause bringt, 
abends nach Geschäftsschluss, auf seinem Spaziergang 
durch die pittoresken Gassen der Stadt. 
Denn diese Menschen sind für ihn fast wie Freunde, und er 
ist ihre wichtigste Verbindung zur Welt. 
Als Kollhoff überraschend seine Anstellung verliert, bedarf 
es der Macht der Bücher und eines neunjährigen Mädchens, 
damit sie alle, auch Kollhoff selbst, den Mut finden, aufeinan-
der zuzugehen … 
„Ein Buch zum Einkuscheln, ein Buch das wärmt und Zuver-
sicht spendet. Genau das Richtige für alle, die wissen, wie 
wichtig ein gutes Buch sein kann.“ BRIGITTE
Quelle: Borromedien
Leonie Lastella: So leise wie ein Sommerregen
Nicht nur eine Lüge, auch die Wahrheit kann Herzen bre-
chen. 
Als Hope Cooper kennenlernt, ist sie wütend. Wütend auf 
ihre Mutter, die ihren Vater hintergangen hat, wütend auf die 
Welt, die ihr einen geliebten Menschen genommen hat. Doch 
Cooper gelingt es mit seiner unvergleichlichen Art, Hope 
zumindest für ein paar Stunden ihre Sorgen vergessen zu 
lassen. 
Auch Cooper genießt die gemeinsame Zeit und wünscht sich 
am Ende des Tages, Hope wiederzusehen. Denn nach allem, 
was er erlebt hat, waren die Stunden mit ihr die glücklichsten 
seit Langem. 
Doch dann erfährt Cooper, dass ihre Liebe womöglich keine 
Chance hat. Er behält es für sich - wohl wissend, dass die-
ses Geheimnis seine Beziehung zu Hope zerstören könnte... 
Quelle: Borromedien
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Jean Rémy: Die Rosen von Fleury
Das verträumte “Rosenstädtchen„ Fleury-sur-Azurain im 
Périgord erwacht jäh aus seinem Dornröschenschlaf, als es 
von immer mehr Brautpaaren als romantische Location für 
ihre Hochzeit entdeckt wird. 
Der “Heiratsboom„ ist vielen Bewohnern hochwillkommen, 
nicht aber der Landadelsfamilie Bricassart im Château auf 
dem Hügel über der Stadt. 
Auch die junge Engländerin Emily landet eines Tages in 
Fleury - nicht, um zu heiraten, sondern um das Erbe ihrer 
Tante anzutreten: ein heruntergekommenes Manoir. Warum 
nicht ein kleines Hotel für frisch verheiratete Paare daraus 
machen? 
Doch vom Schloss ziehen dunkle Wolken heran, die nicht 
nur Emilys großes Projekt gefährden, sondern auch ihre sich 
stürmisch entwickelnde Liebe zu Jean-Luc, dem Sohn des 
Barons...  Quelle: Borromedien

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, 
Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ausschusses für Jugend, Kultur, 
Sport und Soziales 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Der Ausschuss für Jugend, Kultur, Sport und Soziales der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg wird zu einer Sitzung 
auf Mittwoch, 27. Oktober 2021, 18:00 Uhr in den Großen 
Sitzungssaal der Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger 
Straße 4, Bad Marienberg eingeladen.
Bitte beachten Sie, dass wir aktuell der Öffentlichkeit nur 
begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen können, daher 
wird um vorherige Anmeldung gebeten.
Darüber hinaus ist neben der Maskenpflicht (OP-Maske 
oder FFP-2) eine 2-G-Plus-Regelung vorgesehen. Dies 
bedeutet, dass Ratsmitglieder und Zuhörer für die Teilnahme 
an der Sitzung Ihren G-Status nachweisen müssen (geimpft, 
genesen oder getestet). 
Einen Nachweis über die Corona-Impfung oder eine Gene-
sung können Sie uns gerne auch im Vorfeld der Sitzung 
zukommen lassen (heike.schneider@bad-marienberg.de).
Kostenlose Selbsttests werden vor Ort angeboten.
Im Übrigen gelten die Vorschriften der derzeitigen Corona-
Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz.

Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Offene Jugendarbeit im Jugendbahnhof in der Träger-

schaft der Verbandsgemeinde
a) Besucherbilanz 2020
b) Programm und Angebote für das Jahr 2022

2. Ehrenamtsinitiativen der Verbandsgemeinde Bad Marienberg
3. Information über Ferienbetreuung für Grundschulkinder 

in den Sommerferien sowie Ferienschulangebote
4. Information über die Arbeit des KulturRing e.V. Bad Mari-

enberg
5. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe des 

Kulturpreises der Verbandsgemeinde Bad Marienberg für 
das Jahr 2022

6. Aktivitäten im KulturFoyer der Verbandsgemeindeverwal-
tung und Ausblick 2022

7. Aufwendungen und Maßnahmen der Verbandsgemeinde 
zur Förderung der Jugend
a) Jahresbilanz 2020 VG-Jugendtaxi
b) Förderung Jugendfreizeiten
c) Förderung Sucht- und Gewaltpräventionsmaßnahmen

8. Jubiläum 50 Jahre Verbandsgemeinde Bad Marienberg
9. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andreas Heidrich, 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Verbandsgemeinderates 
Bad Marienberg

Der Verbandsgemeinderat Bad Marienberg wird zu einer Sit-
zung auf Mittwoch, 3. November 2021, 18:00 Uhr in das 
Forum im Schulzentrum Bad Marienberg, Erlenweg 3, Bad 
Marienberg eingeladen.
Bitte beachten Sie, dass wir aktuell der Öffentlichkeit nur 
begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen können, daher 
wird um vorherige Anmeldung gebeten.
Darüber hinaus ist neben der Maskenpflicht (OP-Maske 
oder FFP-2) eine 2-G-Plus-Regelung vorgesehen. 
Dies bedeutet, dass Ratsmitglieder und Zuhörer für die Teil-
nahme an der Sitzung Ihren G-Status nachweisen müssen 
(geimpft, genesen oder getestet). 
Einen Nachweis über die Corona-Impfung oder eine Gene-
sung können Sie uns gerne auch im Vorfeld der Sitzung 
zukommen lassen (heike.schneider@bad-marienberg.de).
Kostenlose Selbsttests werden vor Ort angeboten.
Im Übrigen gelten die Vorschriften der derzeitigen Corona-
Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Informationen des Bürgermeisters
2. 6. Fortschreibung FlächennutzungsplanBeratung und 

Beschlussfassung über die eingegangenen Stellung-
nahmen aus den Beteiligungsverfahren nach § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB, Feststellungsbe-
schluss

3. 7. Fortschreibung FlächennutzungsplanBeratung und 
Beschlussfassung zu den Darstellungen und Festlegun-
gen zur Windenergienutzung

4. Verfahrensweise bei Durchführung von Vergabeverfahren
5. Bericht über den Haushaltsvollzug gem. § 21 GemHVO
6. Jahresabschluss der Verbandsgemeinde für das Jahr 

2020
a) Feststellung des Jahresabschlusses
b) Entlastung des Bürgermeisters und der Beigeordneten

7. Jahresabschluss der MarienBad GmbH für das Jahr 
2020

8. Beratung und Beschlussfassung zur 2. Nachtragshaus-
haltssatzung für das Jahr 2021 mit dem Nachtragshaus-
haltsplan und seinen Anlagen

9. Einwohnerfragestunde
10. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andreas Heidrich
Bürgermeister
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Bildernachlese  zum 1. Feuerwehr-Ehrungstermin  im Gemeindezentrum Norken
Aufgrund der Pandemie-Situation finden in diesem Jahr die Ehrungen und Beförderungen für die Wehrleute in den 
Freiwilligen Feuerwehren der Verbandsgemeinde Bad Marienberg an drei aufeinanderfolgenden Terminen statt. Beim 
ersten Termin im Gemeindezentrum Norken standen die Ehrungen und Beförderungen für die Wehren Dreisbach, Kir-
burg, Langenbach b.K., Mörlen, Neunkhausen und Norken an.
Bürgermeister Andreas Heidrich nahm zu diesem Anlass viele Verpflichtungen, Beförderungen und Ehrungen vor (wir 
berichteten).

Zu Feuerwehrfrauen 
bzw. Feuerwehrmännern 
befördert wurden Til 
Spitza (FF Langenbach 
b.K.), Lea Schmidt, An-
dra Solscheid, Nils Em-
merich, Tobias Hees, 
Marlon Leicher, André 
Walter und Saskia Wen-
genroth (alle FF Norken). 
Die Beförderung zur 
Ober feue rwehr f r au /
Oberfeuerwehrmann er-
hielten Lea-Marie Be-
cker, Esther Schneider, 
Clarissa Seiler, Felix Be-
cker (alle FF Langen-
bach b.K.), Calvin Ger-
hard, Colin Gerhard 
(beide FF Neunkhausen) 
und Sebastian Schürg 
(FF Norken).

Jannik Oelke (FF Kir-
burg), Maximilian Zahn 
(FF Langenbach b.K.), 
Franziska Naeve, Paul-
Lucas Alhäuser, Steve 
Sven Brenner, David 
Hägler, Pascal Schäfer, 
Christian Schiemann, 
Colin Schneider und Jan 
Zilles (alle FF Norken) 
wurden zu Hauptfeuer-
wehrfrauen und -män-
nern befördert.

Seine Beförderung zum 
Löschmeister erhielt Flo-
rian Neufurth (FF Neunk-
hausen). Zum Ober-
löschmeister ernannt 
wurden Jens Emmerich, 
Alexander Schütz und 
Marco Wisser (alle FF 
Norken).   

Fotos: 
Verbandsgemeinde-

verwaltung
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Akustik-Konzert mit Autoharp (Volkszither) 
und Gesang im KulturFoyer Bad Marienberg 

Alexandre Zindel bietet  Folk, Chansons, Blues und Lieder 
Ein besonderes Akustik-Konzert präsentiert die VerbandsgemeindeKultur Bad Marienberg mit Alexandre 
Zindel, der bereits mehrfach erfolgreich im KulturFoyer aufgetreten ist. Mit seinem seltenen Instrument, 
der Autoharp (Volkszither), und seiner außergewöhnlichen Stimme wird der phänomenale Musiker am 
Dienstag, dem 26. Oktober 2021 um 19.30 Uhr im KulturFoyer der Verbandsgemeinde-
verwaltung Bad Marienberg zu Gast sein. 

Alexandre Zindel ist der einzige professionell tourende Autoharpspieler und Sänger in Deutschland. Er 
kombiniert dieses faszinierende, von der Zither abstammende Folk-Instrument mit einer feinen, 
charaktervollen Stimme in einem abwechslungsreichen Solo-Programm bekannter Folksongs, 
Chansons, Blues und Lieder. Geschichten auf deutsch, französisch und englisch von langer Tradition 
und zeitloser Schönheit. Sein melodiöser Stil und inniger Vortrag sind ebenso besonders wie seine 
charmante und informative Moderation. 

Die Autoharp ist ein 36-saitiges Folkinstrument, das in Deutschland erfunden wurde und einmal 
Volkszither hieß. Sie klingt wunderbar voll wie zwei Gitarren und dann wieder zart wie eine Zither. 
Einzig in den USA hat sie Verbreitung gefunden. In Deutschland ist sie weitgehend unbekannt. 

Alexandre Zindel (*1971, studierter Sänger und Diplom-Musiker) arbeitete als Sänger und Komponist 
mit der WDR-Big Band zusammen, gastierte als Solist und Ensemblesänger mit 
dem Bundesjazzorchester und dem WDR-Rundfunkorchester in Europa und Südafrika.  

Eintrittskarten gibt es zum Preis von 8,00 € an der Abendkasse. Um Anmeldung unter 
02661-6268-313 oder marco.stalp@bad-marienberg.de wird gebeten. Es gilt die 3-G-
Regel. 

Andreas Heidrich Marco Stalp 
Bürgermeister  VG-Kultur 
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Unser Bürgerbus fährt auch für Sie!

Telefonische Anmeldung
jeweils montags 14:30 bis 16:30 Uhr

Tel.: 0 26 61 – 62 68–2 03

Fahrtage
Dienstag und Donnerstag 8:00 – 13:30 Uhr
Es gilt die jeweils gültige Corona-Verordnung.

Wir suchen Verstärkung für unser Team.
Nachfragen gerne an Eva Ehrlich-Lingens

Tel.: 0 26 61 – 62 68 – 3 34

	■ Veranstaltungskalender  
Bad Marienberg vom 22.10. - 28.10.21

Samstag, 23.10.
14:00 - 16:30 Uhr Wanderung „Indian Summer“
 Bad Marienberg, Treffpunkt Parkplatz 

P4 am Wildpark Hotel
 Erleben Sie den „Indian Summer“ 
 mit Kräuterexpertin Iris Franzen.
 Auf der Wanderung erfahren Sie 
 Interessantes über unsere Bäume,
 ihre Schönheit und Nutzung, 

 
 ihre Geschichte und ihre Mythen.
 Kosten: 10,00 € p. P. 
 inkl. Kräuterbroschüre
 Anmeldung: Iris Franzen, 
 Tel. 0177-2558892 oder
 Immergruen-franzen@gmx.de
Dienstag, 26.10. 
08:00 - 12:00 Uhr Wochenmarkt
 Bad Marienberg, Marktplatz, 
 Langenbacher Straße
 Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 

Uhr findet der beliebte Markt
 auf dem Marktplatz statt. Zum 
 umfangreichen Angebot gehören
 frische Obst, Gemüse, Textilien, 
 Blumen, Backwaren sowie Honig
 und Imkereiprodukte.

Aufgrund von Allerheiligen verschiebt sich der Abgabeschluss wie folgt:

Wäller Blättchen Nr. 44  (05.11.)        Freitag, 29. 10. - 11.00 Uhr

Wir bitten um Beachtung!

Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb
Verschiebung der Behälterabfuhr wegen 
des Feiertages „Allerheiligen“ am 
01.11.2021 – nachträgliche Abfuhr
Wegen des Feiertages „Allerheiligen“ am 

Montag, dem 01.11.2021, findet die Entleerung der Bioton-
nen, der Müll- bzw. Wertstoffgefäße oder Abholung der gel-
ben Säcke in der Woche vom 01.11.2021 bis 05.11.2021 
jeweils einen Tag später statt, d.h. anstatt montags erst 
dienstags, anstatt dienstags erst mittwochs, anstatt mitt-

wochs erst donnerstags, anstatt donnerstags erst freitags, 
anstatt freitags erst am Samstag, dem 06.11.2021.
Die jeweilige Abfuhrart ist dem Abfallkalender 2021 zu ent-
nehmen.
Die behälterunabhängigen Abfuhrtermine für Sperrmüll 
und Grünabfall bleiben ohne Verschiebung bestehen.

Westerwaldkreis- gez. Stefan König, 
AbfallwirtschaftsBetrieb Werkleiter
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537

Ihr erreicht den Marktplatz unter: 
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Die aktuelle Auslastung finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.marienbad-info.de. 
Zeigt die Ampel grün oder gelb, können Sie 
einfach vorbeikommen! Für Ihren Besuch ist 
keine Voranmeldung notwendig! 
Sie können auch weiterhin Ihren Besuch von 
Zuhause reservieren.

Zutrittsvoraussetzung für alle Bereiche ist die 
3G-Regel (geimpft, genesen, getestet).
Die Erfassung der Besucherdaten erfolgt über die LUCA-APP oder 
über das Gästeformular.

Jetzt ohne Reservierung ins MarienBad!

MarienBad-Gutscheine

Schwimmbad

Sauna

Schenken Sie Spaß, Fitness 

und Wohlbefinden

Gutscheine erhalten Sie zum 
Ausdrucken im Shop unter: 
www.marienbad-info.de/gutscheine 

        ... hier geht‘s mir gut!

MarienBad GmbH · Bismarckstraße 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel.: 02661 1300 · www.marienbad-info.de

 

Aktuelles 
 Zusätzlicher Kurs! 

Ergänzend zum Programmheft bieten wir Ihnen folgenden Kurs an: 
 

Dehnen und Faszienrollen nach Liebscher & Bracht 

   Beginn in Abstimmung mit dem Dozenten: 
   Ort:  
   Leitung:  
   Anmeldung:  

jeweils mittwochs, 18.30 Uhr 
Kleine Sporthalle (Zweifachhalle) 
Markus Werner 
0151 26958932 

Ausführliche Kursbeschreibungen finden Sie im 
Internet unter www.vhs-bad-marienberg.de und 
in den Programmheften, die in Banken, 
Sparkassen, Arztpraxen, Verwaltungen, 
Büchereien und Geschäften ausliegen 

VHS-Geschäftsstelle 
Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg 
Telefon: 02661-63454 oder 02661-6268312 
Fax: 02661-6268201 
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Wäller Blättchen 11 Nr. 42/2021

Bitte beachten Sie die Pflicht zum Tragen einer geeigneten 
Mund-Nasen-Bedeckung (OP-Maske oder FFP-2). Darüber 
hinaus ist eine 2-G-Plus-Regelung vorgesehen. Dies 
bedeutet, dass Ratsmitglieder und Zuhörer für die Teilnahme 
an der Sitzung ihren G-Status nachweisen müssen (geimpft, 
genesen oder getestet). Einen Nachweis über die Corona-
Impfung oder eine Genesung können Sie uns gerne auch im 
Vorfeld der Sitzung zukommen lassen, dieser wird dann 
auch für kommende Rats- und Ausschusssitzungen berück-
sichtigt.
Kostenlose Selbsttests werden vor Ort angeboten.
Im Übrigen gelten die Vorschriften der derzeitigen Corona-
Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Straßenangelegenheiten

1.1. Vorstellung der Entwurfsplanung Erschließung der 
Gewerbestraße „Werner-von-Siemens-Ring“

2. Planung Sanierung Tennensportplatz
2.1. Vorstellung der Planungen
2.2. Beratung und Beschlussfassung über die weitere 
Vorgehensweise

3. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung 
einer Ergänzungssatzung „Zinhainer Weg“

4. Wiederkehrende Beiträge
4.1. Beratung und Beschlussfassung über die Einführung 
wiederkehrender Beiträge

5. Jahresabschluss 2020
5.1. Bericht des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungs-
ausschusses
5.2. Übertragung von Haushaltsermächtigungen von 
2020 nach 2021
5.3. Feststellung des Jahresabschlusses 2020
5.4. Beschluss über die Entlastung der Stadtbürgermeis-
terin und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Beige-
ordneten

6. Kenntnisgaben/Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Kenntnisgaben/Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
9. Bekanntmachungen aus dem nichtöffentlichen Teil

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Nachruf

Die Stadt Bad Marienberg trauert um

Herrn Hans Dieter Opfermann
Herr Opfermann war von 01.07.1981 bis 30.09.1998 als 
Wildhüter im städtischen Wildpark tätig. Seine Arbeit 
für die beliebte Freizeiteinrichtung der Stadt wurde von 
allen städtischen Verantwortlichen stets geschätzt.
In ehrendem Gedenken nehmen wir Abschied von 
unserem ehemaligen Kollegen und Mitarbeiter.
Den Angehörigen drücken wir unsere tiefe Trauer und 
aufrichtige Anteilnahme aus.

Für Rat und Verwaltung
Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin  

Für die Bediensteten 
Ralf Scherm, Personalratsvorsitzender

Bad Marienberg, im Oktober 2021

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

	■ Jugendsammelwoche 2021
vom 18.-30. Oktober 2021
Jedes Jahr gehen junge Menschen von Tür zu Tür und betei-
ligen sich an der Jugendsammelwoche des Landesjugend-
ringes Rheinland-Pfalz.
Die Hälfte des gesammelten Betrages bleibt bei der sam-
melnden Jugendgruppe. Dies sind für die Stadt Bad Marien-
berg Jugendliche der Einrichtung „WestWoodRollsport e.V.“
Die andere Hälfte des Sammelerlöses geht an den Landes-
jugendring. Damit werden Projekte der Mitgliedsverbände 
und des Landesjugendrings unterstützt.
Mit einem großen Anteil des gespendeten Geldes werden 
Projekte im Rahmen der Behindertenarbeit und der Entwick-
lungshilfe gefördert. Schirmherrin unserer Sammlung ist 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer.
Die Jugendsammelwoche ist durch den Sammlungsbe-
scheid der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier vom 
20.07.2020, Aktenzeichen 15/750-2/23 genehmigt und wird 
in ihrer Durchführung behördlich überwacht.
Jede Unterstützung ist willkommen. Auch mit kleinen Beträ-
gen kann viel Gutes getan werden.

Sabine Willwacher
Stadtbürgermeisterin

	■ Aufruf zur Haus- und Straßensammlung des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge

vom 31.10.-25.11.2021
In Bad Marienberg wird die Sammlung in diesem Jahr von 
Angehörigen des Sanitätsregiments 2 der Alsberg-Kaserne 
in Rennerod durchgeführt. Am 20.10.2017 konnte die Stadt 
Bad Marienberg bei einem feierlichen Appell die Patenschaft 
mit der Kompanie besiegeln.
Ich danke allen Sammlerinnen und Sammlern für dieses 
Engagement und allen Spenderinnen und Spendern für ihre 
Spende

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Wir gratulieren
Am 27. Oktober 2021 vollendet

Frau Ellen Schneider
ihr 90. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher,  Andreas Heidrich,
Stadtbürgermeisterin  Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Stadtrates Bad Marienberg

Der Stadtrat der Stadt Bad Marienberg wird zu einer Sitzung 
auf Montag, 25. Oktober 2021, 18:00 Uhr in die Stadthalle 
Bad Marienberg, Kirburger Straße 2, Bad Marienberg einge-
laden.
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Gala-Mitsummkonzert 
mit Tenöre4you in Bad Marienberg

Die Karten sind im Vorverkauf erhältlich!

TENÖRE4YOU Tour 2021

©Tenöre4you
Toni Di Napoli & Pietro Pato - laden zum Mitsummkonzert ein

Termin: Sa.30.Okt 2021
Beginn: 19:30 Uhr
Auftrittsort: Ev.Kirche, Kirchstraße
Ort: Bad Marienberg
Kartenvorverkauf: VVK-Stellen vor Ort:
 Kistmacher, Bismarckstraße 15
 Buchhandlung Millé, Bismarckstraße 

10, oder ganz bequem online unter 
www.tenoere4you.de und bei allen 
eventim VVK Stellen deutschland-
weit www.eventim.de

Eintritt: VVK: 19,50 € / AK 21,00 €

Konzertinformation und Kartenbestellung unter Tel: 
01805/565 465
Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem großen Publikum 
bereits aus Fernsehauftritten in der ARD, RBB, WDR 
bekannt, laden alle Besucher - die Freude am Singen 
haben zu einem großartigen Konzert mit Liedern die jeder 
kennt, ein.
Ein spektakuläres Programm, eine Mischung von ausge-
lassener Fröhlichkeit und befreitem Singen, in dem Künst-
ler und Publikum zu einem Chor verschmelzen.
Gleichzeitig präsentieren die Tenöre4you selbst in diesem 
Konzert einige Lieder in perfekter Pop-Klassik Mischung 
mit grandiosem, erstklassigem Live-Gesang in italieni-
schem Gesangsstil.
Phantastische Songs und eine elitäre Licht-Show mit den 
berühmtesten, legendären Welthits aus Pop, Klassik, 
Musical & Filmmusik wie: - YOU RAISE ME UP - CARUSO 
VOLARE - MARINA - MY WAY - BUONA SERA - SO EIN 
TAG, SO WUNDERSCHÖN WIE HEUTE - LET IT BE 
-TITANIC -THE CATS -AVE MARIA- PHANTOM DER 
OPER - NESSUN DORMA-TIME TO SAY GOODBYE und 
viele mehr. Um das Publikum aktiv einzubinden werden 
Texte angezeigt
Ein Erlebnis - Gänsehaut pur - dass alle Erwartungen 
übertrifft
Die Tenöre4you arbeiteten bereits auf großen Bühnen 
gemeinsam mit Künstlern wie Helmut Lotti, Kim Fisher, 
Tom Gaebel, Sandy Mölling, Anita & Alexandra Hofmann, 
und dem Filmorchester Babelsberg.
Zahlreiche Show Auftritte machten den Namen Tenöre-
4you deutschlandweit bekannt
Seit nun mehr als 10 Jahren entwickeln und präsentieren 
die Tenöre4you ihr stilvolles und fabelhaftes Gala-Kon-
zertprogramm in ganz Deutschland und benachbartem 
Ausland.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ WSG Bad Marienberg
Spendenlauf zugunsten der Levana-Förderschule im Ahrtal
Nach der erfolgreichen Spendenlauf-Premiere im letzten 
Jahr stand es für die Verantwortlichen der Bad Marienberger 
WSG außerfrage, auch 2021 wieder ein solches Projekt 
durchzuführen. Dass die Spendenempfänger im Hochwas-
sergebiet an der Ahr wohnen, war nach den schrecklichen 
Bildern in den Medien auch schnell klar. Durch Verbindungen 
einer Mutter von Kindern aus dem integrativen Laufprojekt 
des Vereins ergab sich schnell Kontakt zur Levana-Förder-
schule in Bad Neuenahr-Ahrweiler, die infolge der Flutkatast-
rophe vom 14. Juli zerstört und verwüstet wurde. Bei dieser 
Einrichtung handelt es sich um eine Schule mit den Förder-
schwerpunkten ganzheitliche und motorische Entwicklung, 
näheres unter www.levana-aw.de.

Die Teilnehmer erhielten vorab eine Sponsorenerklärung, mit der 
sie Unterstützer für ihre Läufe suchten und fanden, bevor am 
letzten Mittwoch im September nachmittags im Stadion Bad 
Marienberg der sportliche Teil der Aktion begann. Es konnte 
gelaufen, gewandert, gewalkt oder gerollert werden. Ausreichend 
Helfer waren vor Ort und der Westerwälder Himmel hatte seine 
Wetterkapriolen eingestellt, so dass es fortan trocken bleib. 

Insgesamt 101 Teilnehmer waren in den nächsten Stunden 
auf der Laufbahn und im Umkreis des Stadions unterwegs, 
darunter etliche Aktive von befreundeten Vereinen; mit 
Abstand am meisten kamen von der TuS Bad Marienberg mit 
24 Kindern und Jugendlichen sowie dem TV Rennerod mit 20 
Erwachsenen. Aber gerade auch die jungen Läufer und Läu-
ferinnen des Veranstalters legten sich mächtig ins Zeug: Von 
den Kids der WSG schaffte Paula Schmitz mit 10 Kilometern 
die längste Strecke, bei den Teens war es ihr Bruder Luis, der 
17,6 Kilometer bewältigte, und bei den Jugendlichen der wett-
kampferprobte Louis Meirich, der sogar 22 Kilometer zurück-
legte. Auf Wunsch erhielten die Teilnehmer nach den Läufen 
ihre Leistung auf einer Urkunde dokumentiert.
Am Ende des Abends wurden für alle sportlich Beteiligten 
hervorragende 842 Gesamtkilometer notiert und nach Ein-
gang aller Sponsorengelder staunten die Organisatoren der 
WSG nicht schlecht über den tollen Gesamtbetrag von 3.715 
EUR. Die Spendenübergabe an die Verantwortlichen der 
Levana-Förderschule ist für Mittwoch, den 3. November 
2021, um 18.00 Uhr im Stadion Bad Marienberg geplant.
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Tagesordnung
A: Öffentlicher Teil:
1. Sanierung / Umbau Friedhofgebäude und Außenanlagen 

- I-Stock 2022
2. 30er Zonen für alle Nebenstraßen
3. Verwendung der Spenden für die Flutopfer
4. Umlegung der Bushaltestelle
B: Nichtöffentlicher Teil:
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Kenntnisgabe / Verschiedenes
C: Öffentlicher Teil:
7. Kenntnisgabe aus dem nichtöffentlichen Teil
8. Kenntnisgabe / Verschiedenes
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht.

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Nachlese vom „Fest für Jedermann“
Nachdem nun alle Rechnungen beglichen sind, freue ich 
mich mitteilen zu können, dass der Erlös des Festes rund 
2.000 € beträgt.
Der Gemeinderat wird sich in der nächsten Sitzung darauf 
verständigen, wie das Geld an die Hilfebedürftigen kommt.

	■ Schließung des Grünmüllcontainers
Der Grünmüllcontainer geht in den „Winterschlaf“ und steht 
ab dem 01.11.2021 für dieses Jahr nicht mehr Verfügung.
Schön finde ich, dass es in der letzten Nutzungsperiode 
keine Negativnachrichten von falscher Nutzung oder ähnli-
chem gab.

	■ Baumpflanzaktion
Wir suchen immer noch Helfer für die Baumpflanzaktion am 
31.10.2021! Besonders in den Nachmittagsstunden (ab 13 
Uhr) könnten wir noch Helfer gebrauchen.
Bitte bei Gunnar Schmitz, Stephan Beyer, Andreas Leukel 
oder der Ortsgemeinde (0152 0261 9413) melden.
Herzlichen Dank!

	■ Allerheiligen
Beim Friedhofsgang an Allerheiligen, am 01.11.2021 um 
11:00 Uhr ist zu beachten, dass eine Besuchererfassung 
notwendig ist. Deshalb wird an den Eingängen zum Friedhof 
jeweils die Möglichkeit bestehen, auf einer Liste einzutragen.
Wer möchte, kann auch schon einen Zettel mit seinen Daten 
(Name, Adresse und Telefonnummer) zu Hause anfertigen 
und diesen am Friedhofseingang einwerfen.

	■ St. Martin - Kauf von Brezelbons
Während der Sprechstunden mittwochs von 18.00 bis 19.30 
Uhr oder bei Andreas Heidrich können die Brezelbons zum 
Preis von 1,- € / Stück erworben werden. Der Erlös wird 
gespendet.

	■ Seniorenfeier
Die Seniorenfeier wird in diesem Jahr noch einmal so sein, 
wie im letzten Jahr, wo wir Wein und Kuchen verteilt haben. 
Wir werden alle Senioren und Seniorinnen anschreiben und 
jeder kann sich zur „Seniorenfeier to go“ anmelden.

	■ Weihnachtsmarkt
So, wie es momentan aussieht, werden wir in diesem Jahr in 
Dreisbach wieder einen Weihnachtsmarkt veranstalten können.
Ich bitte alle Interessierten, die sich mit einem Stand beteili-
gen möchten, zu einem Treffen am Mittwoch, den 27.10.21 
um 19:30 Uhr im DGH.

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Martinsgansessen

In diesem Jahr möchten wir 
gerne unser traditionelles 
Martinsgansessen wieder auf-
leben lassen. 
Wir laden alle Mitglieder, die 
geimpft oder genesen sind, 
am Samstag, 20. November, 
12.30 Uhr in die Hubertus-
klause ein.
Eine Anmeldung ist zwin-
gend erforderlich, bitte bei 
Ingrid Wagner, Tel. 02661-

983626 oder wwv-hjwagner@t-online.de anmelden. 
Anmeldeschluss ist der 10. November. 
Beim Besuch des Restaurants gelten die bestehenden Hygi-
eneregeln für die Gastronomie. Ein Impf-/Genesenen-Nach-
weis muss vorgelegt werden.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, 
Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Gemeinderatssitzung

Hiermit lade ich die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger zur 
nächsten öffentlichen/nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 
auf Freitag, den 05. November 2021, 19:30 Uhr in das 
Dorfgemeinschaftshaus Dreisbach ein.
Bitte beachten Sie die Pflicht zum Tragen einer geeigneten 
Mund-Nasen-Bedeckung (OP-Maske oder FFP-2). 
Darüber hinaus ist eine 2-G-Plus-Regelung vorgesehen. 
Dies bedeutet, dass Ratsmitglieder und Zuhörer für die Teil-
nahme an der Sitzung ihren G-Status nachweisen müssen 
(geimpft, genesen oder getestet). 
Einen Nachweis über die Corona-Impfung oder eine Gene-
sung können Sie uns gerne auch im Vorfeld der Sitzung 
zukommen lassen, dieser wird dann auch für kommende 
Rats- und Ausschusssitzungen berücksichtigt.
Kostenlose Selbsttests werden vor Ort angeboten.
Im Übrigen gelten die Vorschriften der derzeitigen Corona-
Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz.
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und Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und 
liegt daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt das Dorfgemeinschaftshaus zur 
Durchführung sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie 
zur Durchführung von Familienfeiern und sonstigen Veran-
staltungen zur Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Gemeinderates.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Die Zulassung setzt jedoch einen entsprechenden 
Beschluss des Gemeinderats voraus.
6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauftrag-
ten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbehalten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.

§ 2
Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung

1) Die Terminvergabe für die Nutzung des Dorfgemein-
schaftshauses obliegt dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses für denselben Tag 
gestellt, wird grundsätzlich der beim Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag 
berücksichtigt.
3) Veranstaltungen der Ortsgemeinde bzw. der ortsansässi-
gen Vereine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder 
gewerblichen Veranstaltungen.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Ortsgemeinde, die eine Einschrän-
kung oder Schließung der Räumlichkeiten notwendig 
machen, lösen keine Entschädigungsverpflichtung gegen-
über dem Nutzer aus.

§ 3
Pflichten des Benutzers

1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Verantwortlichen sind der Ortsgemeinde vor Benutzung der 
Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.

Wir gratulieren
Am 23. Oktober 2021 feiert das Ehepaar

Gerda und Werner Wisser
das Fest der „Goldenen Hochzeit“.

Die Ortsgemeinde Dreisbach und die Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg gratulieren dem Jubelpaar zu diesem 
Ehrentag ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Andrea Theis  Andreas Heidrich
Ortsbürgermeisterin  Bürgermeister

	■ Renovierung des Kapellchens
Ich möchte heute einmal die 
Bilder zeigen, wie das Kapell-
chen inzwischen nach seiner 
Renovierung aussieht. Wie 
man gut erkennen kann, hat 
sich der Aufwand gelohnt.

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Dreisbach

für das Dorfgemeinschaftshaus Dreisbach
vom 04.10.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dreisbach hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.

§ 1
Allgemeines

1) Das im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Dorfge-
meinschaftshaus ist eine öffentliche Einrichtung der Ortsge-
meinde Dreisbach. Das Benutzungsverhältnis zwischen 
Ortsgemeinde und Nutzer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher des Dorfgemeinschaftshauses mit seinen Nebenräu-
men, Einrichtungen und der Außenanlage in vollem Umfang 
verbindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit 
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3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.

§ 5
Ausübung des Hausrechtes

Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung verstoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses zu verweisen.

§ 6
Benutzungsgebühr

1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses und sei-
ner Anlagen erhebt die Ortsgemeinde Dreisbach folgende 
Benutzungsgebühren:
Benutzung des Saals:

Einwohner der 
Ortsgemeinde

Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr bei Nutzung durch einen Nutzer (kom-
pletter Saal),
a) für den ersten Tag 55,00 € 100,00 €
b) für jeden weiteren Tag 30,00 € 55,00 €
2.) Benutzungsgebühr bei Nutzung 
durch zwei Nutzer (geteilter Saal), je Nutzer
a) für den ersten Tag 35,00 € 55,00 €
b) für jeden weiteren Tag nach 

Vereinbarung
nach 
Vereinbarung

3.) Trauerfeiern
a) Beerdigung von Einwoh-
nern der Ortsgemeinde

40,00 €

b) Beerdigung von Ortsfremden 100,00 €
4.) Veranstaltungen ortsansässiger Vereine
a) erste Veranstaltung 0,00 €
b) jede weitere Veranstaltung 35,00 €
5.) Endreinigung 40,00 €
6.) Stromkosten,
je verbrauchter Kilowatt-
stunde

0,30 €

7.) Kosten für Wasser und Abwasser,
je Tag pauschal 10,00 €
8.) Heizkosten inkl.
9.) Telefongebühren,
je Einheit 0,30 €
Benutzung des Jugendraums:

Einwohner der 
Ortsgemeinde

Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr je Tag 30,00 € 55,00 €
2.) Endreinigung 20,00 €

Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand zu hinterlassen. Die Böden sowie die 
Toiletteneinrichtungen sind feucht zu reinigen, die Toiletten 
zu desinfizieren. Angefallener Abfall ist durch den Nutzer zu 
entsorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßem Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Ortsgemeinde bzw. einen 
beauftragten Dritten notwendig sind, ist die Ortsgemeinde 
berechtigt, dem Nutzer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 
zusätzlich in Rechnung zu stellen.
8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung des Dorfgemeinschafts-
hauses und seiner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 11:00 Uhr des 
auf die Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und die 
Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen 
sind spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbür-
germeister bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und 
gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe 
des Schlüssels behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr 
nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.

§ 4
Sorgfaltspflicht und Haftung

1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkeiten 
in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor Benut-
zung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ordnungsge-
mäße Beschaffenheit und stellt durch den Verantwortlichen 
sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt 
werden. Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüsselüber-
gabe dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten anzu-
zeigen; festgestellte Mängel werden schriftlich festgehalten. 
Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während der Nutzung 
entstanden sind, dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten unverzüglich - spätestens bei Schlüsselrückgabe - mit-
zuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass ein nach der 
Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht angezeigter 
Schaden von dem letzten Nutzer verursacht wurde. Schad-
hafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haftet 
ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben werden.
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Mandolinenclub Jugendlust 1925  
Dreisbach e.V.

Elementarmusik für Kinder
Die Workshops vom 11.9.21 haben bei den Kids Interesse 
geweckt? Der MC Dreisbach möchte gerne eine wöchentli-
che Musikstunde für Kinder ab ca. 4 Jahre anbieten. Sie soll 
am Donnerstagnachmittag stattfinden und beinhaltet Bewe-
gung, Rhythmus, Singen und erste Bekanntschaft mit Noten. 
Gestaltet wird die Elementarmusik von Dipl.-Tonmeisterin 
und Dirigentin Isabel Stolpmann, die seit vielen Jahren 
erfolgreich mit Kindern musiziert. Wer sich dafür interessiert, 
ist zum Info-Nachmittag am 28.10.2021 um 17:30 Uhr ins 
DGH Dreisbach eingeladen. Bitte die aktuellen Corona 
Regeln beachten.

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Steuerliche Entlastung bei Sanierung/
Modernisierung von Wohngebäuden

Ich kann mir gut vorstellen, dass Hausbesitzer sich nach der 
langen Zeit von „Corona“ bedingten Umständen jetzt auch 

3.) Stromkosten, je 
verbrauchter Kilowattstunde

0,30 €

4.) Kosten für Wasser und 
Abwasser, je Tag pauschal

10,00 €

5.) Heizkosten inkl.
6.) Telefongebühren, je Einheit 0,30 €
Die Höhe der Benutzungsgebühren für die Durchführung von 
gewerblichen und von ausnahmsweise zugelassenen politi-
schen Veranstaltungen sowie von Veranstaltungen ortsfrem-
der Vereine wird im Einzelfall vom Gemeinderat festgelegt.
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig, 
werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig ein-
behalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer 
eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße Rück-
gabe der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
einmal jährlich kostenlos zur Verfügung gestellt.
4) Die Höhe der Benutzungsgebühren für Veranstaltungen 
von Kindergärten und Grundschulen werden im Einzelfall 
vom Gemeinderat festgelegt.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschafts-
hauses vorenthalten wird.

§ 7
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses gestellt hat.

§ 8
Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit

1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Dreisbach, 04.10.2021   Andrea Theis
(Dienstsiegel)   Ortsbürgermeisterin
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
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Sicher werden zum genannten Komplex noch Fragen offen 
sein; für weitere Auskünfte, insbesondere was den Verfah-
rensweg anbelangt, stehe ich selbstverständlich gerne mit 
Rat und Tat zur Verfügung.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Umzug St. Martin
Die Corona Pandemie und die damit verbundenen Ein-
schränkungen in allen Lebensbereichen hatten es im vorigen 
Jahr verhindert, den traditionellen Umzug mit dem reitenden 
St. Martin und der Entfachung des Martinsfeuers auf dem 
Gelände der Gewerkschaft Albert durchzuführen. Grund-
sätzlich wäre in diesem Jahre ein Umzug wieder zulässig. 
Dies allerdings unter Beachtung der nach wie vor bestehen-
den allgemeinen „Corona Regeln“, für deren Einhaltung 
allein die Gemeinde als Veranstalter verantwortlich wäre.
Zwar hat sich die allgemeine Situation durch Impfung und 
anderen Maßnahmen spürbar entspannt. Angesichts der 
zuletzt rapide ansteigenden Infektionen bei Kindern und 
Jugendlichen und der Tatsache, dass sich laut Robert-Koch-
Institut die sogenannte Sieben-Tage-Inzidenz in einzelnen 
Landkreisen über 500 bewegt, hat uns nach reiflicher Über-
legung und dem Abwägen von „Für und Wider“ veranlasst, 
leider auch den diesjährigen Martinsumzug, den wir für Frei-
tag, 12. November, vorgesehen hatten, nicht durchzuführen.
Diese für unsere jungen Mitbürger*innen sicher sehr 
bedauerliche Entscheidung, die wir uns beileibe nicht 
leichtgemacht haben, ist in erster Linie der Tatsache 
geschuldet, dass das vom Verordnungsgeber auferlegte 
Abstandsgebot von 1,5 Meter im Umzug durch das Dorf 
und bei Ausgabe der Brezeln und Getränke am Martins-
feuer, zumal in abendlicher Dunkelheit, nicht zu gewährleis-
ten ist. Infolge dessen war aus Sicht der Gemeinde in Ver-
antwortung gegenüber unseren Kindern und Jugendlichen 
und Wahrung deren Gesundheit leider keine andere Ent-
scheidung zu treffen. Ich hoffe sehr, Sie können dafür Ver-
ständnis aufbringen. Danke!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Ortsübliche Bekanntmachung  
über die öffentliche Bekanntgabe 
der Bestimmung und Abmarkung von 
Flurstücksgrenzen in der Gemeinde Großseifen

In der Gemarkung Großseifen, Flur 5, Flurstück 83 wurde 
eine neue Grenze festgestellt und abgemarkt.
Über die Bestimmung der Grenze wurde am 13.10.2021 ein 
Grenztermin durchgeführt.
Gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 des Landesgesetzes über das 
amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20. Dezember 
2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1) zuletzt geändert durch § 7 
des Gesetzes vom 08. Oktober 2013 (GVBl. S. 359, BS 219-
1) wird den Eigentümerinnen, Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten Gemarkung Großseifen, Flur 5, Flurstück 83, die 
im Grenztermin nicht anwesend waren, die Verwaltungsent-
scheidung öffentlich bekannt gegeben. Der verfügende Teil 
der im Grenztermin angefertigten Grenzniederschrift hat fol-
genden Wortlaut:
Die neue Flurstücksgrenze wird entsprechend dem 
Ergebnis der Grenzermittlung, wie in der Skizze darge-
stellt, festgestellt und abgemarkt.
Die Grenzniederschrift ist in der Zeit vom 08.11.2021 bis 
07.12.2021 bei der öffentlichen Vermessungsstelle (Dipl.-Ing. 
Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, 
Alexanderring 9, 57627 Hachenburg, Tel. (0 26 62) 95 28-0), 
ausgelegt und kann während der Öffnungszeiten (montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 15.30 Uhr und freitags von 7.30 
bis 13.30 Uhr) eingesehen werden.
Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1 Abs. 1 des Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetzes vom 23. Dezember 1976 
(GVBl. S. 308, BS 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung 
in Verbindung mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes nach Ablauf von 2 Wochen nach dieser ortsüb-
lichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.

damit befassen, wie sie ihre Gebäude „im Schuss“ halten 
oder nötigenfalls auf „Vordermann“ bringen können. Da dies 
nicht selten mit immensen Kosten verbunden ist, möchte ich 
nochmals auf nachfolgende Fördermöglichkeiten für solche 
Maßnahmen hinweisen.
Die Gemeinde Großseifen, wie im Übrigen alle weiteren 
Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 
haben sogenannte „Sanierungssatzungen“ für ihre Gemein-
den in Kraft gesetzt. Ziel und Zweck der Satzung ist unter 
anderem die Mobilisierung der Gebäudeeigentümer zur 
Modernisierung und Instandsetzung privater Bausubstanz, 
um Leerstand zu beseitigen bzw. zu verhindern sowie einen 
Beitrag zur Wohnumfeld Verbesserung und gestalterischen 
Aufwertung des öffentlichen Raumes beizutragen.
Die Gebäude des Dorfes, die von der Satzung erfasst wer-
den, sind in einem Übersichtplan dokumentiert. Ob Ihr 
Gebäude zum berechtigen Sanierungsgebiet zählt, können 
Sie der Homepage der Verbandsgemeinde Bad Marienberg - 
www.bad-marienberg.de - unter der Rubrik Ortsgemeinden 
und Stadt - Gemeinde Großseifen -, Sachthema Satzungen, 
unter „Satzung Ortskern Großseifen“, entnehmen.
Neben den zitierten städtebaulichen Aspekten, die die 
Sanierungssatzung verfolgt, kommt nun eine steuerliche 
Komponente, quasi als „Bonbon“, hinzu. Führt nämlich ein 
Eigentümer die genannten Baumaßnahmen an seinem im 
Sanierungsgebiet befindlichen eigengenutzten Wohnge-
bäude durch, stehen ihm bedeutende steuerliche Abset-
zungsmöglichkeiten offen. Diese sehen gemäß § 10f des 
Einkommensteuergesetzes (EStG) nämlich vor, dass Her-
stellungskosten für Modernisierungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen im Sinne von § 177 des Baugesetzbuches (z.B. 
Neues Dach, neue Fenster, neue Heizung, neue Fassade 
und vieles mehr) über einen Zeitraum von 10 Jahren mit 
jeweils 9 % als Sonderausgaben bei der jährlichen Steuer-
veranlagung abgesetzt werden können.
Im Falle vermieteter Wohngebäude werden für solche 
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen gemäß 
§ 7h EStG sogar Abschreibungen von 100 %, nämlich 8 
Jahre lang jeweils 9 % und 4 Jahre lang jeweils 7 % steuer-
lich mindernd abgesetzt.
In den Genuss dieser Steuererleichterungen kommen aller-
dings nur die Steuerpflichtigen, die auch tatsächlich zu Steu-
ern (Lohn- und Einkommensteuer) herangezogen werden. 
Personen von Renteneinkünften beispielsweise, werden, 
sofern sie keine weiteren steuerpflichtigen Einkünfte bezie-
hen, allerdings von dieser Vergünstigung keinen steuerlichen 
Vorteil haben, da diese im Regelfall keine Einkommensteuer 
zu zahlen haben.
Mit Blick auf vorstehenden Sachverhalt kann ich Eigentümer, 
die Modernisierungs- bzw. Instandsetzungsmaßnahmen an 
ihren Wohngebäuden in Erwägung ziehen, nur aufrufen, von 
den aufgezeigten Möglichkeiten Gebrauch zu machen. Damit 
würden Sie nicht nur einen Beitrag zu Ihrem eigenen Vorteil 
leisten, sondern trügen auch mit dazu bei, die auf eine gute 
Zukunftsentwicklung der Gemeinde Großseifen gerichteten 
vorgenannten Ziele der Satzung zu unterstützen. Seit Inkraft-
treten der Satzung im Jahre 2016 haben bereits 21 Hausei-
gentümer Sanierungsvereinbarungen mit der Gemeinde 
Großseifen abgeschlossen.
Addiert belaufen sich die geplanten bzw. bereits durchge-
führten Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen die-
ser Hausbesitzer auf rund 560.000 €. Ableitend von dieser 
Zahl lässt sich eine - durchaus realistische - Rechnung“ auf-
stellen: Unterstellt man einen Durchschnittssteuersatz von 
18 %, den die genannten 21 Bürger von ihrem steuerpflichti-
gen Einkommen dem Finanzamt zu zahlen haben, lösen 
deren Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
eine Steuerersparnis von gut 100.000 € über die zitierten 
gesetzlichen Absetzungszeiträume von 10 bzw. 12 Jahren 
aus. Eine wahrlich optimale Möglichkeit, auf diese Weise die 
persönliche Steuerlast zu senken. Daher kann ich die Haus-
besitzer nur ermuntern, bei geplanten Baumaßnahmen am 
Gebäude mit der Gemeinde in Kontakt zu treten.
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Bitte beachten Sie, dass wir aktuell der Öffentlichkeit nur 
begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen können, daher 
wird um vorherige Anmeldung gebeten.
Darüber hinaus ist neben der Maskenpflicht (OP-Maske oder 
FFP-2) eine 2-G-Plus-Regelung vorgesehen. Dies bedeutet, 
dass Ratsmitglieder und Zuhörer für die Teilnahme an der 
Sitzung Ihren G-Status nachweisen müssen (geimpft, gene-
sen oder getestet). Einen Nachweis über die Corona-Imp-
fung oder eine Genesung können Sie uns gerne auch im 
Vorfeld der Sitzung zukommen lassen.
Kostenlose Selbsttests werden vor Ort angeboten.
Im Übrigen gelten die Vorschriften der derzeitigen Corona-
Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben
2. Veranstaltungsplanung

a) St. Martin
b) Weihnachtsmarkt
c) Theaterfahrt

3. Vorschläge für den Haushalt
4. Neuaussaat Wald
5. Verschiedenes
6. Einwohnerfragestunde

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Gemeinderates

Die Mitglieder des Gemeinderates sind zu einer öffentli-
chen Sitzung auf
Freitag, den 29.10.2021 - 19.30 Uhr
in die Mehrzweckhalle Hof eingeladen.
Tagesordnung:
A. Öffentlicher Teil:
1. Beratung und Beschlussfassung über das Bauprogramm 

für den Ausbau der Teileinrichtung „Entwässerung“ in der 
Verkehrsanlage „Neue Straße“ -Teilstück- (Gemarkung 
Hof, Flur 11, Flurstück Nr. 71 teilweise), Langgasse - Teil-
stück (Gemarkung Hof, Flur 11, Flurstück Nr. 45 teilweise 
und Flur 12, Flurstück Nr. 62 teilweise), Erlenweg 
(Gemarkung Hof, Flur 12, Flurstück Nr. 227), Birkenweg 
(Gemarkung Hof, Flur 12, Flurstück Nr. 217) und Berg-
weg (Gemarkung Hof, Flur 13, Flurstück Nr. 19)
1.1. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Neue Straße - Teilstück“ (Gemarkung Hof, Flur 11, 
Flurstück Nr. 71 teilweise)
1.2. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Langgasse - Teilstück“ (Gemarkung Hof, Flur 11, 
Flurstück Nr. 45 teilweise und Flur 12, Flurstück Nr. 62 
teilweise)
1.3. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Erlenweg“ (Gemarkung Hof, Flur 12, Flurstück Nr. 
227)

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die genannte Verwaltungsentscheidung kann inner-
halb eines Monats nach der Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei der öffentlichen Ver-
messungsstelle (Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur) schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.

gez. Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag ...................... 9.00-16.00 Uhr
Tel. 02661/4515 (OBM Gabriele Greis)
Persönlich: Mittwoch ..................................... 18.00-19.00 Uhr
(Erster Beigeordneter Michael Müller)
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine:
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Frauenfrühstück: jeden letzten Mittwoch im Monat im 

großen Saal im DGH
Handarbeitskreis: alle vierzehn Tage Mittwoch (in gera-

den Wochen) ab 19.00 Uhr im Mehr-
zweckraum DGH

Seniorentreff: dienstags alle 2 Wochen (in ungera-
den Wochen)

(ehrenamtl. Helfer) 19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH
Sonntagsspaziergang:jeden 3. Sonntag im Monat um 10.30 

Uhr, Treffunkt Säugärtchen

	■ Weihnachtsmarkt 2021
Die Planungen für unseren Weihnachtsmarkt am 11.12.2021 
laufen auf Hochtouren. Um die genauen Wüsche der „Aus-
steller“ zu klären, laden wir alle Interessenten herzlich für 
Donnerstag, den 28.10.2021 um 19.00 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus nach Hardt ein.
Es sind noch weitere „Standanmeldungen“ möglich - bitte 
einfach kommen! Je mehr mitmachen, desto schöner wird 
der Weihnachtsmarkt!

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Hardt

Der Ortsgemeinderat Hardt wird zu einer Sitzung auf Don-
nerstag, 28. Oktober 2021, 20:00 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Hardt, Mittelstraße 11, Hardt eingeladen.
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	■ Tempo 30 rund um den Kindergarten
Der Schutz der jüngsten Verkehrsteilnehmer ist ein wichtiger 
Auftrag an uns alle. Daher wurde der Vorschlag aus der 
Bevölkerung, rund um den Kindergarten eine Geschwindig-
keitsreduzierung herbeizuführen, seitens der Ortsgemeinde 
gerne aufgenommen. Damit soll erreicht werden, dass die 
Kinder, die den Kindergarten besuchen wollen, diesen auch 
sicherer erreichen können.
Dieser Vorschlag wurde von der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg als zuständige Behörde ebenfalls als wichtig 
angesehen und das entsprechende Verfahren eingeleitet. 
Heraus kam dann der positive Bescheid, im Bereich des Kin-
dergartens das Tempo auf 30 km/h reduzieren zu dürfen und 
entsprechend zu beschildern. An dieser Stelle ein Danke-
schön an die Verbandsgemeinde für die schnelle Bearbei-
tung und Unterstützung dieser Maßnahme.
Nun wird die entsprechende Beschilderung angebracht und 
Fakten für eine Geschwindigkeitsreduktion als Schutzmaß-
nahme geschaffen.

Jedoch hilft die beste Idee 
und die richtige Beschilderung 
nichts, wenn die Geschwin-
digkeitsreduzierung von den 
Verkehrsteilnehmern nicht 
eingehalten wird. Daher 
appelliere ich hier besonders 
an die Einhaltung der neuen 
Geschwindigkeitsregeln.
Der Spruch aus den 70er Jah-
ren im Rahmen einer Ver-
kehrssicherungsaktion „Autos 
kann man bremsen, Kinder 
nicht!“ hat nichts an seiner 
Wirkung verloren. Bitte sorgen 
Sie mit Ihrer Fahrweise und 

angepasster Geschwindigkeit für mehr Sicherheit der Fuß-
gänger und hier der Kindergartenkinder im Straßenverkehr 
und tun Sie gleichzeitig noch etwas Gutes für Ihren Geldbeu-
tel: Überhöhte Geschwindigkeit kann demnächst sehr teuer 
werden.
Vielen Dank.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

	■ Radtour 2022
Ich hoffe, hier gilt nun: „Aller guten Dinge sind drei!“
Denn es wäre schon schön, wenn der dritte Anlauf für 
unsere 2020er Tour entlang des Neckar dann im kommen-
den Jahr klappen würde! Ich bin verhalten optimistisch, freue 
mich aber dennoch schon jetzt darauf. Die Planung liegt ja 
bereits in der Schublade, weshalb sich auch an der Route 
zunächst nichts ändert.
Startend in Oberndorf, über Rottenburg und Ludwigsburg 
wird es in, wie gewohnt, drei Etappen bis Heilbronn gehen. 
Ein Bus wird uns Donnerstagfrüh zum Ausgangspunkt brin-
gen und sonntags am Zielort wieder abholen.
Termin ist wie immer das Fronleichnam-Wochenende, in 
2022 ist das der 16.-19. Juni.

1.4. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Birkenweg“ (Gemarkung Hof, Flur 12, Flurstück Nr. 
217)
1.5. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Weststraße - Teilstück“ (Gemarkung Hof, Flur 11, 
Flurstück Nr. 88 teilweise)
1.6. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Lindenstraße“ (Gemarkung Hof, Flur 11, Flurstück 
Nr. 89)
1.7. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Verkehrsan-
lage „Bergweg“ (Gemarkung Hof, Flur 13, Flurstück Nr. 
19)

2. 3. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes „Hil-
gershoon“

2.1 Einleitung des Verfahrens, Beschluss zur Änderung und 
Erweiterung für die 3. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes „Hilgershoon“

2.2 Planungsauftrag zur 3. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes „Hilgershoon“

3. II. Bauabschnitt - Ahornweg
4. Erstmalige Herstellung der Talstraße
5. Herausgabe einer Ortsgeschichte zum Jubiläum der 

Ortsgemeinde Hof
6. Einwohnerfragestunde
7.. Kenntnisgaben / Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil:
8. Vertrags- und Grundstücksangelegenheiten
9. Bauantragsangelegenheiten
10. Verschiedenes/Kenntnisgaben
C. Öffentlicher Teil:
11. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten 

Beschlüsse
Es werden alle Ratsmitglieder sowie Besucherinnen und 
Besucher verpflichtet, eine für den öffentlichen Bereich 
geeignete und zugelassene Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen.
Zum Zwecke der Information im Falle einer später bekannt-
werdenden Infektion werden Namen und Anschriften der 
Besucherinnen und Besucher notiert.

Jochen Becker, 
Ortsbürgermeister

	■ Internetausbau des Gewerbeparks West
Schnelles Internet ist heutzutage Grundvoraussetzung für 
die Vermarktung von Gewerbeflächen. 
Daher hat der Gemeinderat bereits im Jahr 2020 in Zusam-
menarbeit mit der KEVAG Telekom den Ausbau des Gewer-
beparks West mit Glasfaser beschlossen.
Zwischenzeitlich haben für jeden sichtbar die Tiefbauarbei-
ten begonnen und die Leitungen werden nun von einem 
Übergabekasten in Höhe der Kreuzung Hauptstraße / B 414 
/ L 293 entlang der L 293 gegenüber dem Friedhof bis in den 
Gewerbepark West verlegt. 
Hierdurch erhalten die bereits ansässigen Firmen eine 
schnelle Internetverbindung angeboten. Ebenso wird 
dadurch das Gewerbegebiet weiter für Neuansiedlungen von 
Firmen interessanter. 
Neben der günstigen Lage des Gewerbegebiets kommt dann 
auch noch eine sehr gute Internetverbindung als Pluspunkt 
hinzu.
Besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem Gemeinderat, 
der dieser Maßnahme positiv gegenüberstand, als auch 
der KEVAG Telekom, hier insbesondere vertreten durch 
Herrn Furch und Herrn Djordjevic, die von Beginn an als 
lokaler Partner dieses Projekt mitgetragen und unterstützt 
haben. Der Umgang war stets partnerschaftlich, fair und 
unkompliziert

Jochen Becker, 
Ortsbürgermeister
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Die Abgabe von Selbstwerberbrennholz setzt die Abgabe 
einer Erklärung zur Sachkunde im Umgang mit der Motorsäge 
und zum Haftungsausschluss voraus. Diese Erklärung ist bei 
der Bestellung im Gemeindebüro persönlich abzugeben.
Bestellungen sind während der bekannten Sprechstunden-
zeiten im Gemeindebüro möglich.
Anmeldeschluss: 30.11.2021
Verspätete Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Die Vergabe des Brennholzes erfolgt wie in der Ver-
gangenheit in Form einer Verlosung im Frühjahr 2022 durch 
den Förster.
Der Vergabetermin wird im Wäller Blättchen bekanntgeben.

Janosch Becker
Ortsbürgermeister

Termine:
16.11. Gemeinderatssitzung (DGH, 19:00 Uhr)

Der Kostenbeitrag wird sich voraussichtlich bei rund 250,- € 
pro Person einpendeln. Um diesen genau kalkulieren und 
planen zu können, bitte ich um verbindliche Anmeldung bis 
zum 16.11.21 (per E-Mail, Telefon oder persönlich). Vielen 
Dank vorab!

Janosch Becker
Ortsbürgermeister

	■ Brennholzvergabe/-vorbestellung 2022
Im kommenden Winter wird im Gemeindewald wieder Brenn-
holz eingeschlagen. 
Für die Bürger der Gemeinde wird Brennholz in folgender 
Form bereitgestellt:
Selbstwerberbrennholz gerückt in langer Form
Laubholz (Hartholz) zum Preis von 50 € je Festmeter
Abgabe von Losen mit einer Größe von ca. 3,5 fm

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

	■ 1. Änderung des Bebauungsplanes  
„Ober dem Großen Garten“  
der Ortsgemeinde Langenbach b. K.

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Langenbach b. K. hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 08.02.2021 beschlossen, den 
Bebauungsplan „Ober dem Großen Garten“ zu ändern; wei-
ter hat der Gemeinderat in seiner öffentlichen Sitzung am 
13.09.2021 den Entwurf der Bebauungsplanänderung aner-
kannt und beschlossen, die Beteiligung der Öffentlichkeit 

sowie Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
einzuleiten.
Der Beschluss zur Einleitung des Verfahrens der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht.
Inhalt der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Ober dem 
Großen Garten“ ist die punktuelle Anpassung von Baugren-
zen sowie der Lückenschluss des an der K 29 verlaufenden 
Radweges („Elkenrother Plateaurundweg“) zwischen den 
Ortsgemeinden Langenbach b. K. und Weitefeld, soweit der 
geplante Fuß- und Radweg im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes liegt. Der Bebauungsplan wird im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB geändert.
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Ober 
dem Großen Garten“ besteht aus der Planzeichnung mit 
textlichen Festsetzungen, der Begründung, dem Fachbeitrag 
Artenschutz sowie dem Fachbeitrag Naturschutz.
Der Entwurf des Bebauungsplanes wird gemäß § 13 Abs. 2 i. 
V. m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

02.11.2021 bis einschließlich 03.12.2021
in Zimmer 210 der Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger 
Straße 4, 56470 Bad Marienberg, zu jedermanns Einsicht 
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	■ Auftakt Klöntheke
Die Klöntheke lebt... und wie!
Am 12. März 2020, kurz vor dem ersten „Lockdown“, fand die 
letzte Klöntheke statt. Jetzt Mitte Oktober, mehr als einein-
halb Jahre später, feierte die Klöntheke feierlich die eigene 
Wiedereröffnung. Da stellte sich natürlich die Frage, ist das 
Konzept tot, kommt keiner mehr und bleibt lieber zu Hause 
auf der Couch. Kurz nach 19.00 Uhr gab es eine sehr klare 
Antwort: Unmittelbar kurz nach der klassischen Öffnungszeit 
war die Klöntheke im alten Modus angekommen und es 
brummte.

Dabei war das Wiedersehen fast rührend, weil sich einige 
wirklich so begrüßten, als wenn sie sich nach einer sehr lan-
gen Zeit zum ersten Mal wiedersahen. In der Spitze waren 
es sicher 20-25 Besucher:innen, die sich wieder in geselliger 
Runde bei einem Getränk über Dies und Das unterhielten. 
Einfach zusammenkommen und sich begegnen, so einfach 
und doch so wichtig, wie sich wieder bewiesen hat. Dabei 
sind alle aktuelle Coronaschutzmaßnahmen berücksichtigt 
worden. Erleichtert wurde dies dadurch, dass alle 
Besucher:innen geimpft waren, was vieles einfacher gestal-
tete. Kurzum: Die Klöntheke lebt... und wie!

Karsten Lucke
Ortsbürgermeister

	■ Nächste Klöntheke...
... ein bisschen Quatschen und Klönen, eine Runde Würfeln 
oder Kartenspielen oder einfach zusammenkommen: Die 
nächste Klöntheke lädt ein am Donnerstag, 28. Oktober 
2021, 19.00 - 22.00 Uhr im DGH.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Sankt-Martins-Umzug in Lautzenbrücken
die Zeichen stehen auf Grün!
Auch hier wollen wir wieder zur Normalität zurück und da 
sich Sankt-Martin ja weitestgehend draußen abspielt, kann 
man es gut vertreten, wieder an die alte Tradition anzuknüp-
fen.
Am Samstag, 13. November 2021 ist es wieder soweit, wir 
laden wieder alle, Jung und Alt, ein, bei dem diesjährigen 
Sankt-Martins-Umzug mitzumachen. Wir treffen uns um 
18.00 Uhr am Anfang der Nisterstraße / Kreuzung mit der 
Hauptstraße. Von dort aus wollen wir durch den „Großen 
Garten“ gehen. Dann geht es weiter, um bei der „Mecky 
Ranch“ den Schlenker nach unten machen, um an der Grill-
hütte zu landen.
Denkt an feste Schuhe. Laternen jeglicher Art und Form sind 
quasi „Pflichtausstattung“, damit man uns auch überall sieht. 
Verzichtet bitte auf Fackeln und ähnliches, damit wir unseren 
Umzug auch sicher umsetzen können.
An der Grillhütte endet unser Umzug dann und wir lassen 
den schönen Abend bei einem heißen Getränk und mit 
Gebäck ausklingen. Wer den Umzug mit den Laternen durch 
die Natur nicht mitgehen kann oder möchte, kann auch direkt 

öffentlich ausgelegt. Die Mitarbeiter der Verbandsgemeinde-
verwaltung geben Auskunft über den Bebauungsplanentwurf. 
Die Planunterlagen stehen außerdem im Internet unter
https://www.bad-marienberg.de/verbandsgemeinde-gemein-
den/veroeffentlichungen/oeffentlichkeitsbeteiligungen/
im genannten Zeitraum zur Einsicht und zum Download 
bereit.
Während der öffentlichen Auslegung können Stellungnah-
men zu dem Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg abgegeben werden. Stellungnahmen, die im Ver-
fahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abge-
geben werden, können nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben.
Langenbach b. K.,   Artur Schneider, 
14.10.2021  Ortsbürgermeister

	■ Haus- und Straßensammlung für den Bund  
Deutscher Kriegsgräberfürsorge

Wie in den vorigen Jahren sammeln Soldatinnen und Solda-
ten der Alsberg Kaserne Rennerod in der Zeit vom 31. Okto-
ber bis 25. November für die Kriegsgräberfürsorge.
Das Motto des Volksbundes lautet „Gemeinsam für den Frie-
den“. Diese Gemeinschaft ist heute wichtiger denn je.
Neben der Pflege von Kriegsgräbern wird die Friedensarbeit 
bei vielen Projekten unterstützt.
Eine Spende unterstützt diese wertvolle Arbeit.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider, 

Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

freitags  .................................. 18:00 bis 19:00 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

	■ Abfrage Weihnachtsamarkt
Vorababfrage Weihnachtsmarkt: Wer wäre dabei, wer 
würde sich engagieren?
Es ist noch nicht final entschieden, ob es nach der corona-
bedingten Unterbrechung im letzten Jahr, in diesem Jahr 
wieder einen „Lautzenbrücker Weihnachtsmarkt“ geben kann 
und soll. 
Die größte Hürde dürfte sicherlich sein, inwiefern „3G, 2G 
oder 2G plus“ konkret angewendet werden müssen. Für den 
Fall, dass sich für eine Realisierung entschieden wird, heute 
schon einmal eine erste Abfrage:
Wer würde sich denn einbringen und engagieren wollen, um 
eine Bude / Hütte zu besetzen und etwas anzubieten?
Bitte meldet Euch möglichst schnell und gebt durch, was ihr 
euch vorstellen könntet anzubieten. So wollen wir zumindest 
schon einmal prüfen, ob wir wieder alle Hütten mit tollen 
Angeboten voll bekommen. 
Wir sammeln jetzt also einmal und würden dann auch wieder 
ein Vorbereitungstreffen organisieren, wenn denn ein Weih-
nachtsmarkt realistisch ist. 
Jetzt erst einmal los, Angebot für eine Hütte formuliert und 
zusammen mit dem „Hüttenteam“ einmal rüber zum Ortsbür-
germeister geschickt. Danke!

Karsten Lucke
Ortsbürgermeister
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Herzliche 

Einladung:  

 

Mörlener 
Bürgertreff  
Sonntag, 24. Oktober 2021 
 
10:30 Uhr Frühschoppen 
15:00 Uhr Sonntagscafé 

Bürgerhaus Mörlen 

Schulstraße 9 

57583 Mörlen 

www.moerlen-westerwald.de 

Es gelten die aktuell gültigen 

Coronaregeln. Teilnahme für geimpfte, 

getestete und genesene Bürgerinnen und 

Bürger möglich (Nachweis mitbringen). 

 

	■ Erscheinungsbild Denkmal
Ergebnisprotokoll Auftakt- und Infor-
mationsabend
vom 04.10.2021
Ablauf der Veranstaltung

• Begrüßung durch Ortsbürgermeister Thomas Ax
• Begrüßung und Vorstellung durch Claudia Renz vom 

Büro RU-PLAN Redlin + Renz
• Vortrag der Moderatorin
• Dorfgespräch - Sammlung der Stärken und Schwächen 

von Mörlen
• Fördermöglichkeiten
• Weitere Vorgehensweise und Termine
• Resümee
Begrüßung
Zu Beginn der Veranstaltung begrüßte Herr Ortsbürgermeis-
ter Thomas Ax alle Anwesenden. Der Einladung zur Auftakt-
veranstaltung waren 32 Bürgerinnen und Bürger von Mörlen 
gefolgt. Herr Ax stellte den Teilnehmenden den Werdegang 
bis zur Auftaktveranstaltung vor. Mörlen wurde im März 2020 
für die Dauer von acht Jahren als Investitions- und Maßnah-
menschwerpunkt im Rahmen der Dorferneuerung anerkannt. 
Im Mai 2020 hat Mörlen die Förderbewilligungen für die Dorf-
moderation und die Fortschreibung des Dorferneuerungs-
konzeptes erhalten. Coronabedingt konnte aber erst jetzt in 
den Dorferneuerungsprozess eingestiegen werden.

Allgemeine Ausführungen zur Dorferneuerung & Dorf-
moderation
Auch Frau Renz vom Büro RU-PLAN Redlin + Renz 
begrüßte alle Anwesenden. Dann wurde ein thematischer 

zur Grillhütte kommen. Die Einladung richtet sich natürlich 
an alle Bürger/innen, die zusammenkommen möchten, um 
sich zu treffen und zu begegnen.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Die Bürgermeistersprechstunde 
wandert dauerhaft...

 

FREITAGS, 18.00 - 19.00 UHR

www.lautzenbruecken.de

AB OKTOBER
2021

Immer mehr Terminüberschneidungen in einer laufenden 
Woche haben dazu geführt, dass es mal zeitlich eng wurde 
oder Termine unerwartet reinkamen oder, oder, oder. Ausfal-
len musste die Sprechstunde nur sehr, sehr wenige Male in 
den vergangenen sieben Jahren, aber der Dienstag wird 
zunehmend schwieriger. Wie auch immer, ich hoffe, dass der 
Freitagabend ein wenig besser ist. Es wird auch in Zukunft 
immer wieder zu Überschneidungen kommen, das wird sich 
nicht ändern lassen. Ihr erreicht mich weiterhin zwischen den 
Sprechstunden auf verschiedenen Kanälen, das hat bisher 
ja ebenfalls reibungslos funktioniert. So bin ich auch weiter-
hin dann zugänglich, wenn eine Freitagssprechstunde ein-
mal kurzfristig ausfallen müsste. Irgendwie bekommt ihr mich 
schon!

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de
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In der ersten Runde wurde nach den Schwächen und Prob-
lemen von Mörlen gefragt. In der zweiten Runde ging es um 
die Stärken und Potenziale des Dorfes.
Gemeinsam mit den Anwesenden wurden alle Nennungen 
den nachfolgenden Themenfeldern der Dorfentwicklung 
zugeordnet und auf Plakaten festgehalten (siehe Fotos im 
Anhang). Die nachfolgende Darstellung ist eine Zusammen-
fassung:
Schwächen / Probleme
Infrastruktur / Versorgung
• Internet
• Homepage nicht aktuell
• Dorfladen, Grundversorgung, Versorgung älterer Men-

schen, ärztliche Versorgung
• Treffpunkte u. a. für Jugendliche, Kneipe, Stammtische
• Gewerbe- / Industriegebiet
• Altersgerechtes Wohnen
• Instandhaltung Sportplatz
• ÖPNV zu teuer
• Finanzielle Stärkung der Ortsgemeinde
• Mangelnder Winterdienst
Ortskern / Ortsbild
• Keine attraktiven öffentlichen Plätze, zentraler Dorfplatz 

für alle nutzbar
• Wenige Begegnungspunkte, kein Treffpunkt für Jung und 

Alt
• Erscheinungsbild Dorfkern, teilweise Verwahrlosung / 

Vernachlässigung von Häusern und Grundstücken, kaum 
historisch restaurierte Gebäude oder Denkmäler

• Pflege der Blumenbeete
• Friedhof ausbaufähig
• Viel Verkehr
• Erscheinungsbild Denkmal
• Telefonverteilerkasten Einmündung Schulstraße / Wes-

terwaldstraße
Natur / Erholung
• Anbindung an regionale Wanderwege
• Fehlende Ausschilderung von Wegen und Zielen
• Bekanntheit von Mörlen
• Rastplätze für Wanderer (Bänke)
• Waldsterben, Klimawandel
Dorfleben / Soziales
• Fehlender (generationenübergreifender) Treffpunkt, zu 

wenige Begegnungsmöglichkeiten für Jung und Alt
• Dorfgemeinschaft / Spaltung in zwei Lager, Miteinander
• Generationenzusammenhalt, das Alter wird nicht geach-

tet und wertgeschätzt
• Zu wenige Angebote für Kinder und Senioren
• Veranstaltungen werden boykottiert
• Fehlende Einbindung der Bürger bei wichtigen Entschei-

dungen
• Wenig ehrenamtliche Initiativen
• Unterstützung der Vereine durch die Ortsgemeinde
Stärken / Potenziale
Infrastruktur / Versorgung
• Straßen, Anbindung ÖPNV
• Öffentliche Einrichtungen: Bürgerhaus, Jugendheim, 

Spielplatz, Grillhütte, Kirche, Pfarrheim
• Kindergarten Norken - Mörlen
• Neubaugebiet, viele Bauinteressierte
• Nähe zu „Tante-Emma-Laden“, Bäckerei, Elkenroth, 

Arbeitsplätzen
• Schönes Wohnen, ruhige Lage
• Windkraft
• Raum für Neues / Fortschritt
• Begegnungsstätten auf Freiflächen schaffen
• Vereinbarkeit von arbeiten (digital) und leben im Dorf schaffen
• T agespflegeeinrichtung oder Seniorenheim schaffen
• Mehrgenerationenplatz / Dorftreffpunkt schaffen
Ortskern / Ortsbild
• Schöner Ortseingang
• Keine Industrie
• Wenig Durchgangsverkehr

Animations-Kurzfilm gezeigt (Titel: „Heimat“, Konzeption: 
Regionalmanagement Main-Spessart und Toponeo-Allianz-
management Sinngrund, im Internet verfügbar unter: https://
www.youtube.com/watch?v=lRlnL5ZONXo).
Anschließend wurden die anwesenden Bürgerinnen und 
Bürger von Frau Renz über die Problemlagen von Dörfern, 
die Ziele der Dorfentwicklung und den Ansatz der Dorfmode-
ration informiert.
Folgende Zielsetzungen der Dorfentwicklung sind festzu-
halten:
• Ganzheitliche Entwicklung
• Sicherung des Dorfes als eigenständigen Wohn-, 

Arbeits-, Sozial- und Kulturraum mit hoher Lebensquali-
tät für alle Entwicklung bedarfsgerechter Lösungen durch 
Dorfinitiativen

• Abdeckung aller Lebensbereiche: Bedürfnisse einer älter 
werdenden Bevölkerung, von Familien sowie von Kindern 
und Jugendlichen

• Sicherung von Mobilität und Nahversorgung
• Schaffung lebendiger Ortskerne und sozialer Treffpunkte
• Förderung der Dorfgemeinschaft
Alles in allem will die Dorfentwicklung das „Wir-Gefühl“ stär-
ken, um „bewusst Dorf zu sein“.
Für die Dorfmoderation gilt folgender Ansatz:
• Informations-, Bildungs- und Beratungsarbeit im Rahmen 

der Dorferneuerung
• Moderation von Treffen bedeutet Beratung und Beglei-

tung
• Probleme werden benannt und Lösungen gefunden
• Aktivierung der Potentiale des Dorfes und der Dorfbevöl-

kerung
• Einbeziehung aller Alters- und Gesellschaftsgruppen, v. 

a. Kinder / Jugendliche
• Bedürfnisse der Menschen stehen im Mittelpunkt
• Alle Beteiligten sind Experten
• Selbst aktiv werden, als Multiplikator wirken

„Wer sich bewegt, bewegt das Ganze“
Beim Prozess der Dorfentwicklung soll die Erfahrung, das 
Wissen und die Sozialkompetenz Aller genutzt werden, denn 
„Keiner ist so klug wie alle“.
Methode „Zukunftswerkstatt“
Nach den Ausführungen zum Thema Dorferneuerung und 
Dorfmoderation erklärte Frau Renz den Anwesenden das 
methodische Vorgehen. Bei der Gestaltung der Dorfmodera-
tion orientiert sich das Moderationsteam an der Methode 
„Zukunftswerkstatt“ von Robert Jungk. Dieser war ein Mitbe-
gründer einer kritischen und kreativen Zukunftsforschung.
Eigenschaften der „Zukunftswerkstatt“:
• Offene und wertschätzende Haltung
• Nutzung der Kraft des Miteinanders
• Zukunfts- und ergebnisorientiertes Arbeiten
• Kreative und konstruktive Beteiligung der Bürgerschaft
• Drei Kommunikationsregeln:

- Alles ist wichtig - Alle kommen zu Wort - Alles wird fest-
gehalten

• Förderung der Selbstorganisation, Wahrnehmungsfähigkeit, 
Fantasie und Handlungskompetenz der Teilnehmenden

• Beginn mit weitem Blick Einengung auf das Wesentliche
Phasen der „Zukunftswerkstatt“
• Vorbereitungsphase: Ausgangslage / Ist-Zustand erfassen
• Beschwerde- und Kritikphase: Probleme benennen und 

Kritik äußern
• Fantasie- und Visionsphase: Ziele / Visionen formulieren 

und Dorfmotto entwickeln
• Realisierungsphase: Strategie zur Umsetzung der Ziele / 

Visionen erarbeiten und erste Projekte verwirklichen
• Abschlussphase: Zusammenfassung / Reflexion / Bilanz 

/ Auswertung
Dorfgespräch / Sammlung der Stärken und Schwächen
Im Anschluss an den Impulsvortrag von Seiten des Büros 
waren die Anwesenden aufgefordert, selbst aktiv zu werden. 
Frau Renz lud die Bürgerinnen und Bürger ein, sich am Dorf-
gespräch zu beteiligen und Ihre Meinung einzubringen.
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Zum Abschluss der Veranstaltung ergriff Herr Ax erneut das 
Wort und bedankte sich bei den Anwesenden für die gelun-
gene Auftaktveranstaltung.
Protokoll erstellt durch:
Claudia Renz, Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitektur

Nächste Termine
Kinder- und Jugendworkshop 
am Montag, den 22. November 2021
Treffen der Generation 60+ 
am Dienstag, den 14. Dezember 2021

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Martinszug
Der Martinsumzug findet in diesem Jahr wieder statt. Wir 
treffen uns am 12.11.2021 um 17:00 Uhr am Rathaus, 
Hauptstr. 26. Von dort aus geht es zur Grillhütte, wo die Kin-
der eine Brezel erhalten. Es freuen sich die Ortsgemeinde 
und die Feuerwehr auf euer Kommen.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Seniorenfeier
Die diesjährige Seniorenfeier fällt wegen Renovierungsarbei-
ten am Bürgerhaus leider aus. Ich denke aber, dass wir im 
Frühjahr eine Feier machen können.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Termine
23.10. 2021 Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JV Neunkhausen 1912 e. V.
Erste Heimniederlage der Saison
JV Neunkhausen - FSV Merkelbach 1:5
Der JVN muss auf heimischen Rasen seine erste Niederlage 
hinnehmen.
Mit einem 0:1 ging man in die Pause und musste anschlie-
ßend in Halbzeit 2, weitere 4 Gegentore hinnehmen.
Kenny Oberheide erzielte den Ehrentreffer für den JVN an 
diesem Tag, zum Endstand von 1:5.
Der JVN belegt nun in der Tabelle Platz 5. Mit 19 Punkten 
und 25:17 Toren.
Vorschau:
Meisterschaftsspiel
Am Sonntag den 24.10.2021 reist der JVN nach Nister zur 
SG Atzelgift II - Anpfiff ist bereits um 13 Uhr.

• Ruhige Wohnlage
Natur / Erholung
• Ruhe, wenig Lärm, wenig Verkehr, saubere Luft
• Nähe zum Wald / Anbindung zur Natur, idyllische Lage
• Viel schöne Natur und Landschaft, auch als Potenzial für 

Tourismus
• Wander-/Spazierwege
• Ausbau und Beschilderung von Wanderwegen Erho-

lungsort werden
Dorfleben / Soziales
• Nachbarschaft, Hilfsbereitschaft
• Dorfgemeinschaft, Miteinander, Zusammenhalt
• Starke Jugend, Kirmesgesellschaft, generationenüber-

greifender Zusammenhalt
• Gemeinderat / Gemeindeführung: engagiert, zukunftsori-

entiert, leistungsfähig, offen für Veränderungen
• Aktive, engagierte und optimistische Bürger
• Sicherheit (wohnen, spielen)
• Feste und Veranstaltungen (Kirmes, Karneval, Oster-

brunch, Weihnachtsmarkt, Bürger-/ Sonntags-Café, Früh-
schoppen, Seniorenfeier)

• Freunde, man kennt sich, Heimat
• Vereine
• Kommunikation, soziale Medien
Fördermöglichkeiten
Nach der Mitmachphase erläuterte Frau Renz die Förder-
möglichkeiten im Rahmen der Dorferneuerung:
• Dorfmoderation: 90 %   max. 15.000 €
• Fortschreibung 

Dorferneuerungskonzept: 90 %   max. 10.000 €
Ein Dorferneuerungskonzept ist Voraussetzung für die 
Förderung von öffentlichen und privaten Maßnahmen.
• Kommunale Vorhaben:

- 40 - 65 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten - 
Mindestinvestitionssumme:                                  15.339 €
- Anrechnung von unentgeltlichen Arbeitsleistungen bis 
zu 30 % der Gesamtkosten

• Private Vorhaben:
- Max. 35 % der förderfähigen Ausgaben    max. 30.000 €

 - Mindestinvestitionssumme: 7.669 €
- Anrechnung von Eigenleistungen bis zu 30 % der 
Gesamtkosten
Diese können jederzeit beantragt werden
wichtig: Kein Maßnahmenbeginn vor Bewilligung!

• Ansprechpartner bei der Kreisverwaltung: Herr Ronald 
Kersten
02602 / 124 - 209 
oder ronald.kersten@westerwaldkreis.de
https://www.westerwaldkreis.de/dorferneuerung.html

Weitere Vorgehensweise und Termine
Die Moderatorin motivierte die Bürgerinnen und Bürger, sich 
auch im weiteren Verlauf des Dorferneuerungsprozesses 
miteinzubringen und Mundpropaganda zu betreiben, um 
noch mehr Menschen in Mörlen zu mobilisieren.
Die nächsten Veranstaltungen im Rahmen der Dorfmodera-
tion sind der Kinder- und Jugendworkshop am Montag, 
den 22. November sowie das Treffen der Generation 60+ 
am Dienstag, den 14. Dezember.
Die Einladungen erfolgen demnächst auch über das Mittei-
lungsblatt und die Homepage der Ortsgemeinde.
Jeder, der sich angesprochen fühlt, kann die bisher gesam-
melten Nennungen durchdenken, ergänzen und weiter kon-
kretisieren. Auch wer bei der Auftaktveranstaltung nicht 
anwesend war, ist herzlich zur Teilnahme an den nächsten 
Veranstaltungen eingeladen. Ein Einstieg in den Prozess 
ist jederzeit möglich! Wenn ein pünktliches Erscheinen, z. 
B. aus beruflichen Gründen, nicht immer machbar ist, 
scheuen Sie sich nicht auch im Verlauf einer Veranstaltung 
noch dazuzustoßen.
Weitere Anregungen können beim Bürgermeister einge-
reicht oder per E-Mail an das Büro RU-PLAN Redlin + Renz 
(info@ru-plan.de) geschickt werden.
Abschluss



Wäller Blättchen 25 Nr. 42/2021

	■ Kreative „Baumspendenrallye“ 
im Kindergarten Kunterbunt in Nistertal 
brachte ein beachtliches Ergebnis

Am 05. und 07.10.2021 waren die Kinder des Kindergarten 
Kunterbunt in Nistertal sportlich aktiv und leisteten mit ihrem 
Ehrgeiz und ihrem Bewegungsdrang einen tollen Beitrag zur 
Aufforstung des heimischen WesterWaldes. Im Zuge der 
„Bewegungsaktionstage des Landes Rheinland-Pfalz“ plan-
ten die Erzieher und Erzieherinnen einen Baumparcours. Die 
Kinder konnten an verschiedenen Stationen, wie dem Kasta-
nienlauf, einem Fühlparcours, dem Bobbycar-Rennen und 
einem Baumstammzirkel ihr Können unter Beweis stellen. 

Dafür sammelten sie im Vor-
hinein Sponsoren, die mit 
einem beliebigen Spenden-
beitrag das Projekt unter-
stützten. Wie schon beim 
„Charity Run“ im Frühjahr, 
waren alle Beteiligten von 
der Spendenbereitschaft der 
Eltern, Großeltern, 
Geschwister und Paten über-

wältigt. Es kam ein Betrag von knapp 1.300,- € zusammen. 
Dafür bedanken wir uns bei allen Spendern und vor allem 
bei den Kindern für ihre hervorragende Leistung, die mit 
einem „Bewegungstag- Mitmach - Armband“ und einer schö-
nen Holzmedaille honoriert wurde. Mit dem Spendenbetrag 
wollen wir nun gemeinsam mit den Kindern, Eltern, Vertre-
tern der Ortsgemeinde, sowie dem ortsansässigen Förster 
Jochen Panthel und dem Jagdpächter Peter Klöckner unse-
ren heimischen WesterWald aufforsten, an einem Pflanztag 
im Nistertaler Wald. Alles in allem können wir sagen, dass 
die Baumrallye ein voller Erfolg war.
Christian Benner Kindergarten Kunterbunt
Ortsbürgermeister

	■ Ehrenamtsinitiative „Umsonst-Lädchen“  
sucht in Nistertal und der näheren Umgebung  
freien Raum oder kleine Halle

Die Organisatoren der hiesigen Ehrenamtsinitiative des 
„Umsonst-Lädchens“ aus der Brückenstraße baten die Orts-
gemeinde Nistertal um Mithilfe bei der Suche nach einem 
neuen Standort, gerne kommen wir der Bitte nach und unter-
stützen dies mit der Veröffentlichung folgenden Aufrufs: „Das 
Umsonst-Lädchen entstand vor gut drei Jahren als kleines 
Regal neben dem Lebensmittel-Fairteiler. Das Angebot und 
aktuelle Hauptaugenmerk bezieht sich seit jeher darauf, 
Dinge des täglichen Bedarfs (Kleidung, Schuhe, Spielzeug 
und Haushaltswaren) vor dem Müll zu bewahren, sowie kos-
tenlos zur Verfügung zu stellen. Denn in diesem Bereich wer-
den Gegenstände zu oft weggeworfen, die noch nutzbar sind 
und vielen anderen Menschen das Leben erleichtern kön-
nen. Zunächst füllte es ein Regal, bald gab es ein eigenes 
Umsonst-Räumchen. Der Bedarf, Dinge abzugeben oder 
auszuwählen wuchs wie das Umfeld und es ergab sich das 
Angebot, einen Container auf einem Privatgrundstück in der 

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615

E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

	■ Martinszug 2021
Liebe Nistertaler, liebe Eltern, liebe Kinder! Der diesjährige 
Martinszug findet nach coronabedingt langer Zwangspause 
wieder statt. 
Das Warten dauert nicht mehr lange an und deshalb möchte 
ich an dieser Stelle ein paar Informationen zum Ablauf 
geben. Die Aufstellung des Zuges findet am 11.11.2021 am 
Alten Turnplatz in der Waldstraße in Erbach statt, von wo aus 
dann pünktlich um 18 Uhr gestartet wird. Der Zug wird auch 
wieder, wie immer, vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Nistertal begleitet und von der Einsatzabteilung der Feuer-
wehr abgesichert wird. 
Auf dem Weg zum Martinsfeuer treffen wir den Bettler, der 
Spenden für einen wohltätigen Zweck sammelt. Der Zug 
endet traditionell am Sportplatz in Büdingen. Das Martins-
feuer wird beim Kindergarten aufgebaut sein, wo natürlich 
auch die Martinsbrezeln für alle Kinder verteilt werden. Ein 
wichtiger Hinweis noch für die Eltern: 
Auch in diesem Jahr tragen wieder nur noch Feuerwehr und 
Jugendfeuerwehr Fackeln. 
Für alle anderen gilt ein Verbot für Fackeln oder Laternen mit 
offenem Feuer. Die Freiwillige Feuerwehr Nistertal wird das 
als Ausrichter des diesjährigen Martinszuges kontrollieren. 
Ich bitte dies unbedingt zu beachten. Vielen Dank. 
Die Durchführung des Martinszuges basiert auf einem offizi-
ellen Hygienekonzept, wonach alle Teilnehmer um Einhal-
tung der 2G-plus-Regel bei entsprechender Warnstufe 
gebeten werden. Bei Nieselregen findet der Zug noch statt, 
bei Regen/starkem Schutt fällt der Martinszug „ins Wasser“ 
und damit aus oder wird abgekürzt. 
Wir bitten im Namen des Ausrichters hierfür um Verständnis. 
Ich möchte Euch und Sie, auch im Namen der Feuerwehr 
Nistertal, zu unserem Martinszug einladen und wünsche uns 
schon jetzt ein schönes Martinsfest. Endlich wieder St. Mar-
tin in Nistertal!

Christian Benner
Ortsbürgermeister
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nic Müller/Chris Schneider und Sascha Müller/Felix Beib 
mussten sich aber geschlagen geben. Im vorderen Paar-
kreuz zeigte Moritz Beib eine gute Leistung und setzte sich 
zweimal im fünften Satz durch. Johannes Rahn spielte wech-
selhaft, gewann sein erstes Einzel souverän musste sich 
aber im zweiten Einzel knapp geschlagen geben.
Im mittleren Paarkreuz konnten Yannic Müller und Sascha 
Müller leider nicht punkten und verloren beide Einzel.
Felix Beib spielte im hinteren Paarkreuz 1:1 und Chris 
Schneider kam nur einmal zum Einsatz und verlor sein Spiel, 
sodass am Ende eine 9:5 Niederlage zu Buche stand.
Bereits am kommenden Wochenende stehen mit Simmern 
und Kirn die nächsten Spiele an.

	■ SG Alpenrod-Lochum/Nistertal/Unnau
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

	■ Martinslose
Es werden Losverkäufer*innen für die Martinslose gesucht.
Wer helfen möchte, bitte bei der Ortsgemeinde melden.

Simone Jungbluth, Ortsbürgermeisterin

	■ Hundekot
Auf dem Weg zum Kindergarten und auch vor dem Kinder-
garten sollen Hunde nicht ihr Geschäft verrichten.
Der Mülleimer vor dem Kindergarten ist nicht für Hundekottü-
ten gedacht. Es gab einige Beschwerden, dass Hunde auf 
dem Fußweg kleine Kinder anbellen, die natürlich dann 
Angst haben. Ich möchte alle Hundebesitzer bitten, Rück-
sicht zu nehmen. Wir haben viele Wege, die genutzt werden 
können.

	■ Der Impfbus war da
Am 13.10.2021 war der Impfbus in Norken. Nachdem so ein 
großer Andrang war, wurde kurzerhand alles in die Turnhalle 
verlegt.
Der FC Norken unter der Leitung von Markus Fabig und sein 
Helferteam hatte alles gut organisiert. Zur Überbrückung der 
Wartezeit wurden Kaffee und belegte Brötchen angeboten. Die 
Löwenapotheke in Hachenburg gab noch eine großzügige 
Spende. Für jede Impfung gab es eine Spende von 4 €, sodass 
insgesamt 600,00 € zusammenkamen. 300,00 € gehen an die 
Flutopfer und 300,00 € an die Jugendarbeit im Verein.

v.l.n.r.: Markus Fabig, Katrin Schneider, Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth, Torsten Christians und Natalie Fabig von 
der Löwenapotheke Hachenburg  Foto: privat

Brückenstraße aufzustellen. Die Koordination der Ideen und 
helfenden Hände benötigt Raum und Struktur - diesem Pro-
jekt schlossen sich nun weitere Menschen mit ähnlichem 
Sinn und Herzverstand an und bündeln Kräfte für eine 
gemeinsame Vision: Fundstück, „das Umsonst-Lädchen“. 
Wir unterstützen Menschen als Zusammenschluss von Men-
schen, basierend auf sozialem Miteinander, geprägt von 
Gleichberechtigung, Toleranz und Wertschätzung. Wer zu 
Hause etwas hat, das er nicht mehr benötigt, bringt es gerne 
ins Fundstück und stellt es so anderen zur Verfügung. Jede 
interessierte Person darf sich mitnehmen, was sie ge- und 
verbrauchen kann, ohne Geld und ohne tauschen. Darüber 
hinaus lädt es als Treffpunkt für kurzweiliges Beisammensein 
und Plaudern ein. Um all dies auch in Zukunft anbieten und 
weiter damit heranwachsen zu können, sucht nun diese tolle 
Truppe mit außergewöhnlichem Engagement nach einer 
Räumlichkeit in Nistertal oder näherer Umgebung. Gemein-
sam können wir dazu beitragen, dass dieses nachhaltige 
Projekt unsere Welt einfach ein bisschen schöner macht. Info 
und Kontakt gerne über die Emailadresse: Fundstueck_nis-
tertal@web.de.“
Christian Benner  Organisationsteam
Ortsbürgermeister Fundstück - 

„Das Umsonst-Lädchen“

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Karnevalsverein Nistertal e.V 1992
Jahreshauptversammlung 2021
Liebe Mitglieder des Karnevals-Vereins Nistertal e.V. 1992: 
Der Vorstand lädt zur Jahreshauptversammlung, am Freitag, 
den 29.10.2021 um 18.33 Uhr, im Bürgerhaus Nistertal ein.
Alle stimmberechtigten Mitglieder des KV Nistertal e.V.1992 
haben bereits eine persönliche Einladung, mit der Tagesord-
nung, per Post oder per E-Mail erhalten.
Um die Verteilung dieser und auch anderer Informationen 
einfacher zu gestalten, bitten wir alle Mitglieder -soweit noch 
nicht geschehen- dem Vorstand ihre E-Mail-Adresse bekannt 
zu geben.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 01. 
Eröffnung und Begrüßung durch die 1. Vorsitzende, 02. 
Totenehrung, 03. Jahresrückblick durch den Schriftführer, 04. 
Kassenbericht durch die Kassenverwalterin, 05. Bericht der 
Kassenprüfer, 06. Entlastung der Kassenverwalterin, 07. 
Neuwahl eines Kassenprüfers, 08. Arbeitsbesprechung für 
das Jahr 2021/2022, 09. Anträge - Verschiedenes
Die Teilnahme an der JHV unterliegt der 3G-Regel (nur 
Geimpfte, Genesene, Getestete). Bitte entsprechende Unter-
lagen mitbringen. (Schnelltest-Resultate max. 24h alt). Im 
Notfall kann vor Ort ein Schnelltest gemacht werden.
Kommt zahlreich - neben den üblichen Tagesordnungspunk-
ten müssen wir besprechen und überlegen, wie wir unsere 
Veranstaltungen sicher und regelkonform, aber auch anspre-
chend für das Publikum durchführen können. Jeder kann 
und soll dazu Vorschläge machen und seine Ideen und Mei-
nungen äußern.
Wir freuen uns auf euch. Getränke werden an diesem Abend 
vom Verein gestellt. Es grüßt euch mit einem dreifach don-
nernden Nistertal - Helau

	■ SF Nistertal Tischtennis
Verbandsoberliga
Mainz05 III - SFN I 9:5
Am vergangenen Wochenende stand für die erste Mann-
schaft nach 12 spielfreien Monaten das erste Meisterschafts-
spiel gegen Mainz auf dem Plan.
Im Auswärtsspiel konnte nicht ausgenutzt werden, dass 
Mainz nicht in Bestbesetzung antrat. Allerdings mussten 
auch die Nistertaler kurzfristig noch auf Felix Binge verzich-
ten, für den Chris Schneider ins Team nachrückte.
Johannes Rahn und Moritz Beib gewannen ihr Doppel. Die 
durch den Ausfall von Felix Binge neuformierten Doppel Yan-
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- Zukunftsperspektiven
- Festlegung der Prioritäten und Realisierungszeiträume
- Erneuerungs- und Entwicklungskonzeption der Ortsge-

meinde
Der Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes ist die 
Dorfmoderation vorgeschaltet, deren Ergebnisse in das 
Dorferneuerungskonzept mit einfließen. Ziel der Dorfmodera-
tion ist die Aktivierung aller Bürgerinnen und Bürger zur akti-
ven Gestaltung unserer drei Ortsteile für die Zukunft. Zudem 
wird die Integration und die Identifikation mit unserer Ortsge-
meinde dadurch gestärkt.
Das Büro RU-Plan wird den Prozess der Dorfmoderation mit 
mehreren Veranstaltungen und Workshops begleiten. Dabei 
werden eine Bestandsanalyse erstellt und Handlungs- und 
Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt.
So dient das aus der Dorfmoderation entstehende Dorfer-
neuerungskonzept dem Gemeinderat als Leitlinie und Ent-
scheidungsgrundlage bei der Beschlussfassung beispiels-
weise zur Umsetzung von Bauprojekten, bei der Gestaltung 
von Dorfplätzen und der Entwicklung von Zukunftsperspekti-
ven.
Da es die Pandemiesituation derzeit erlaubt, möchten 
wir alle Bürgerinnen und Bürger zur Auftaktveranstal-
tung Dorfmoderation am 18.11.2021 um 19:00 Uhr in die 
Concordiahalle Unnau einladen. Nutzen Sie die Chance, 
aktiv an der Gestaltung unserer Gemeinde im Rahmen 
der Dorfmoderation teilzunehmen, um Unnau fit für die 
Zukunft zu machen. Ihre sachliche Meinung, Ihre Kritik 
und Ihre Vorschläge zur Zukunftsgestaltung sind uns 
wichtig, denn nur wer sich einbringt, der kann auch was 
bewegen. Egal ob jung oder alt, alteingesessen oder neu 
zugezogen, wir freuen uns über alle Bürgerinnen und 
Bürger, welche wir an diesem Abend begrüßen können.

Ortsbürgermeisterin Iris Wagner und der Gemeinderat

	■ Gemeinsam Zukunft gestalten
siehe Seite 28

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Alpenrod-Lochum/Nistertal/Unnau
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ Tischtennisfreunde Oberwesterwald e.V.
mit kleiner Korrektur: 3 Erfolge im Westerwaldpokal
TTF Oberwesterwald I - VfL Dermbach I  4:0
Gleich in der 1. Runde des WW-Pokal trafen die zwei spiel-
stärksten Mannschaften aufeinander. Torben Strunk, Felix 
heinz und Eugen Schumacher machten Ihre Sache sehr gut 
und gewannen alles Spiele mit 3:1 Sätzen.
TuS Weitefeld V - TTF Oberwesterwald II  0:4
Die zweite Mannschaft siegte ebenfalls ohne große Mühe in 
Weitefeld und rundete dabei die Vorgabe für die Gastgeber 
freiwillig auf 4 Punkte auf. Am Ende standen für Axel Wörs-
dörfer, Fabian Kohlhas und Dominik Hering ein klares 4:0 bei 
12:1 Sätzen.
DJK Herdorf III - TTF Oberwesterwald V  0:4
Mit dem exat gleichen Punkt- und Satzverhältnis gewann die 
5. Mannschaft in Herdorf. Rüdiger Mann zeigte in seinem 
ersten Saisoneinsatz, das er noch nichts verlernt hat, Jörg 
Groß und Jannik Pospich machten dann den Sack zu und 
zogen in die nächste Runde ein.
TTC Winnen 70 - TTF Oberwesterwald VII  4:0
Lediglich die 7. Mannschaft mußte die Segel streichen und 
unterlag glatt in Winnen. Marco Fischer, Christian Merzhäu-
ser und Nick Scholl bissen sich an zähen Gegenspielern die 
Zähne aus.

Ab 13:00 Uhr musste die Annahme gestoppt werden da der 
Andrang zu groß war.
Vielen Dank an alle Helfer und an die Löwenapotheke 
Hachenburg für die gelungene Aktion.

Simone Jungbluth, Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Bauausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Mitglieder des Bauausschusses der Ortsgemeinde 
Unnau werden hiermit zu einer Sitzung auf Dienstag, 
02.11.2021 um 19:00 Uhr, Concordiahalle Unnau, zu fol-
gender Tagesordnung eingeladen:
1. Umbau der Kita Villa Sonnenschein
2. Anstehende Baumaßnahmen 2022
3. Kenntnisgaben/ Verschiedenes
Die Sitzung findet unter Einhaltung der geltenden Hygiene-
maßnahmen im Umgang mit der Corona-Pandemie statt. Ich 
bitte diesbezüglich um Beachtung.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

	■ Unnau startet den Prozess der Dorfmoderation
- Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bereits im Jahr 2019 hat der Gemeinderat beschlossen, das 
bestehende Dorferneuerungskonzept aus dem Jahr 1991 
fortzuschreiben und den Auftrag dazu an das Büro RU-Plan 
aus Dreikirchen vergeben. Beim Dorferneuerungskonzept 
handelt es sich um ein örtliches Entwicklungskonzept, das 
einen Leitfaden für künftiges Planen und Handeln im Dorf 
darstellt. Folgendes wird beim Dorferneuerungskonzept 
inhaltlich thematisiert:
- Darstellung des Entwicklungszustandes der Gemeinde
- Darstellung funktionaler und struktureller Mängel
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DORFMODERATION IN UNNAU
Gemeinsam Zukunft gestalten!
›› Das Dorf im Fokus ‹‹

Einladung zur Auftaktveranstaltung
Donnerstag, 18. November 2021 | 19:00 Uhr | Concordia-Halle
In Unnau lässt es sich gut leben und das soll auch in Zukunft so bleiben!
Um die Weiterentwicklung von Unnau gemeinsam zu planen, laden wir alle
Einwohner ganz herzlich zu dieser Veranstaltung ein.

MACHEN SIE MIT!
Ihre Meinung, Ihre Kritik, Ihre Ideen und Vorschläge sind uns wichtig!

NUR WER SICH EINBRINGT, KANN ETWAS BEWEGEN.

GEMEINSAM GESTALTEN WIR DIE ZUKUNFT VON UNNAU!

Veranstalter: Ortsgemeinde Unnau
Moderation: RU-PLAN Redlin + Renz
Wir bitten Sie, die zum Zeitpunkt der Veranstaltung
gültigen Corona-Bestimmungen einzuhalten!

UNNAU
Drei Dörfer 
eine Gemeinde
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	■ SG Alpenrod-Lochum/Nistertal/Unnau
SG Alpenrod-Lochum/Nistertal/Unnau spendet Erlös aus 
gut besuchtem „Summer-Open Air“ an regionale Institu-
tionen

Florian Schmidt (links außen) und Marc Wenzelmann (rechts 
außen), beide SG Alpenrod, bei der Übergabe des Spenden-
schecks an die Vertreter der Unnauer Patenschaft

Da die beliebte „Après Ski“-Partyreihe der SG Alpenrod-
Lochum/Nistertal/Unnau aufgrund der andauernden Corona-
Pandemie dieses Jahr nicht wie gewohnt zu Jahresbeginn 
stattfinden konnte, überlegte der Verein sich ein neues 
corona-konformes Partykonzept und veranstaltete im Spät-
sommer diesen Jahres auf dem Unnauer Sportplatz eine 
„Open Air“-Variante ihrer jährlichen, über die Grenzen des 
Westerwaldes beliebten, „Après Ski“-Party.
Trotz der andauernden Corona-Pandemie konnten bereits im 
Kartenvorverkauf alle 500 Tickets verkauft werden. Nicht 
ganz überraschend - denn die Partygäste erwartete mit dem 
Künstler „Ikke Hüftgold“ und dem DJ „Markus Deluxe“ ein 
partytaugliches Line-Up „erster Klasse“! Außerdem machten 
die geforderten Zutrittsbeschränkungen, unter Einhaltungen 
aktueller Corona-Schutzmaßnahmen, die Veranstaltung zu 
einer „sicheren Sache“ um nach langer Abstinenz endlich 
mal wieder mit Freunden feiern zu können.
Sehr erfreulich für den Verein, wenn eine solche Veranstal-
tung in der Ortsgemeinde Unnau unkompliziert ausgerichtet 
werden kann, von Gästen gut besucht wird und am Ende 
noch etwas für den guten Zweck bei rumkommen kann. Am 
Eingang sowie an den Verpflegungsständen wurden Spen-
denboxen aufgestellt, wo die Gäste freiwillig einen beliebigen 
Betrag an regionale Institutionen spenden konnten. So hat 
die SG Alpenrod-Lochum/Nistertal/Unnau nun die erfreuli-
che Summe, aus den Spendenboxen sowie einen Teil der 
Erlöse aus dem „Summer-Open Air“, zu gleichen Teilen 
(jeweils in Höhe von 500,00 Euro) den beiden regionalen 
Institutionen „Summerfield Kids Foundation“ und „Unnauer 
Patenschaft“ für Ihre Arbeit als Hilfsorganisation gespendet. 
Beide Institutionen helfen und unterstützen bedürftige Kinder 
und deren Angehörige. Die SG Alpenrod-Lochum/Nistertal/
Unnau bedankt sich bei der Ortsgemeinde Unnau, den frei-
willigen Helfern aus den eigenen Reihen, bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Unnau, der Rescue Group Westerwald (Abteilung 
First Responder Bad Marienberg) sowie allen Gästen/Besu-
chern für die Unterstützung.

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Beide Teams auswärts mit guter Moral
Am vergangenen Wochenende mussten beide Senioren-
teams in der Fremde ran und zeigten dabei gutes kämpferi-
sches Engagement und ein intakte Moral innerhalb der 
Truppe. Darauf lässt sich aufbauen.
Im Flutlichtspiel musste SG 1 freitags bereits auf den Kunst-
rasen nach Hamm. Wieder musste Trainer Dörner etliche 
Spieler ersetzen, doch von der ersten bis zur letzten Spielmi-
nute stimmte die Einstellung bei allen Spielern. Auch ein 0:2 
Rückstand nach 60 Minuten warf unser Team nicht um. In 
den letzten 20 Minuten spielte nur noch unsere Elf, kam zum 
Anschlusstreffer durch Max Wengenroth und rannte weiter 
an. Doch Latte, gegnerischer Torwart und Rettungsaktionen 
auf der Torlinie standen dem 2. Treffer im Wege uns so ret-

	■ Reden hilft - Was Kinder und Jugendliche 
brauchen, wenn die Eltern an Krebs erkranken

Kostenfreie Online-Veranstaltungsreihe der Krebsgesell-
schaft Rheinland-Pfalz für pädagogische Fachkräfte
Erkrankt ein Elternteil an Krebs, sind auch die in der Familie 
lebenden Kinder mitbetroffen. Nach der Diagnose stehen 
jedoch für die Eltern zunächst oft medizinische Fragen und 
eigene Zukunftsängste im Vordergrund. In dieser schwieri-
gen Zeit geraten die Sorgen und Nöte ihrer Kinder oftmals 
aus dem Blickfeld. Außerdem sind viele Eltern unsicher, ob 
und wie sie mit ihren Kindern über ihre Erkrankung und die 
damit verbundenen Belastungen sprechen sollen.
Kinder spüren jedoch sehr genau, wenn mit ihren Eltern 
etwas nicht stimmt. Werden sie nicht altersgerecht informiert, 
besteht die Gefahr, dass sie ihr Nichtwissen mit Phantasien 
ausfüllen, die mitunter sogar bedrohlicher als die Wirklichkeit 
sein und je nach Temperament und/oder Alter des Kindes zu 
sehr unterschiedlichen Reaktionen führen können.
Mit dem Projekt „Mama/Papa hat Krebs“ bietet die Krebsge-
sellschaft betroffenen Familien nicht nur individuelle Bera-
tung und Begleitung an, sondern will auch pädagogische 
Fachkräfte aus Kitas, Schulen und Vereinen für dieses 
Thema sensibilisieren. Dazu bieten speziell geschulte Bera-
tungskräfte ab Ende Oktober eine von der Techniker Kran-
kenkasse geförderte Online-Veranstaltungsreihe mit folgen-
den Themenschwerpunkten an:
· 27.10., 16 - 17:30 Uhr: Was hilft Kindern krebskranker 
Eltern? Eine wissenschaftliche Bestandsaufnahme
· 10.11., 15-16:30 Uhr: Mir sagt ja doch keiner was - die 
Situation von Kindern krebskranker Eltern (bis 12 Jahre)
· 24.11., 17-18:30 Uhr: Nicht erkrankt und doch betroffen 
- die Situation von Jugendlichen und jungen Erwachsenen
· 01.12., 16-17:30 Uhr: Perspektivwechsel: Wünsche und 
Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen - Beispiele 
aus der Beratungspraxis
Ziel der Reihe ist es, Erzieher, Lehrer sowie Betreuer zu 
darin zu schulen, mögliche Auffälligkeiten wahrzunehmen, 
zu verstehen und bei Bedarf Hilfe in Anspruch zu nehmen 
bzw. auf den Weg zu bringen. Die einzelnen Online-Vorträge 
bauen nicht direkt aufeinander auf und können daher auch 
unabhängig voneinander besucht werden.
Weitere Infos und Anmeldung zu den kostenfreien Veranstal-
tungen unter www.krebsgesellschaft-rlp.de sowie unter Tele-
fon 02 61 / 98 86 50 oder per E-Mail an koblenz@krebsge-
sellschaft-rlp.de.
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richt, Robotern kann bei der Arbeit zugeschaut werden, Sze-
nisches Spiel erlebt werden. Zudem besteht die Möglichkeit, 
Einblicke in den Unterricht und einige der Arbeitsgemein-
schaften zu erhalten sowie im Foyer der Schule eine interes-
sante Ausstellung über die neuesten Projekte aus dem 
Unterricht, AGs und Fahrten zu besuchen. Zudem wird 
Raum und Zeit für Gespräche sein. Ein Kuchenbuffet in der 
Mensa rundet den Tag ab.
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage 
www.evgbm.net

28/10
2021

Dr. Sigurd Rink

EVANGELISCHES
GYMNASIUM
     BAD
     MARIENBERG

19:30
UHR

28/10 19:30
UHR

KÖNNEN KRIEGE
GERECHT SEIN?

VORTRAG

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung und 
der Gesellschaftlichen Verantwortung im Dekanat Westerwald.

MENSA DER SCHULE
EINTRITT FREI

Dr. Sigurd Rink
Militärbischof a.D.

	■ Pi-Pa-Pestalozzi Kita
Im Rahmen ihres Projektes „Herbst“ haben die Kinder der 
Sternengruppe Lebensmittel für die Tafel gesammelt. In 
einem sogenannten „Bollerwagen“ wurden diese dann 
anlässlich des Erntedankfestes zusammen in die ev. Kirche 
gefahren. Dabei haben die Kinder die Kirche erkundet und 
eine Kerze für einen lieben Menschen angezündet. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Eltern, die diese Aktion unter-
stützt haben.

tete Hamm den Sieg schließlich über die Zeit. Ein Remis 
wäre mindestens für unsere Jungs verdient gewesen. Sehr 
schade, aber die Richtung stimmt.
Sonntags musste dann unsere Reserve nach Scheuerfeld 
zur SG Wallmenroth/Scheuerfeld 2. Philipp Rothbächer 
brachte uns nach rund 20 Minuten in Führung, danach hät-
ten wir die Führung ausbauen müssen, aber konnten kein 
Kapital aus der eigenen Überlegenheit schlagen. Die Hei-
melf kam besser ins Spiel und drehte die Partie auf 2:1. 
Doch ein Freistoßhammer von Artjom Winder brachte uns 
zurück ins Spiel. In der 3. Minute der Nachspielzeit erzielte 
dann Jonas Arndt aus dem Getümmel heraus den vielumju-
belten Siegtreffer zum 3:2. Super Jungs, weiter so.
Vorschau auf die nächsten Spiele:
Samstag, 23.10.2021, 17.00 SG N/M/N2 vs. Vatan Hamm in 
Nauroth
Sonntag, 24.10.2021, 15.00 Uhr SG N/M/N1 vs. SV Schön-
stein in Norken
Mittwoch, 27.10.2021, 19.00 Uhr SG N/M/N2 vs. SG Alsdorf 
2 in Nauroth
Wir freuen uns auf viele Zuschauer.

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Tag der offenen Tür

Sie suchen eine weiterführende Schule ab dem Schuljahr 
2022/23? Am Samstag, den 20.11.2021 besteht die Möglich-
keit, das Evangelische Gymnasium Bad Marienberg kennen-
zulernen. Nach einem virtuellen Tag der offenen Tür im Vor-
jahr, wird der Tag der offenen Tür in diesem Jahr wieder in 
Präsenz stattfinden.
Begonnen wird mit einer Begrüßung in der Schulmensa. 
Anschließend gibt es für Eltern und Kinder Führungen in 
kleinen Gruppen durch die Schule. Gestaunt werden kann 
hierbei über beeindruckende Experimente im NaWi-Unter-



Wäller Blättchen 31 Nr. 42/2021

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 
57648 Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veran-
staltungen ein

Sonntag, 24.10.: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Waldkir-
che und wieder auf unserem YouTube Kanal zu sehen
Bei Unsicherheiten wegen des Wetters beachten Sie bitte 
auch die kurzfristigen Informationen in unserer Whats-App 
Gruppe „Gemeindenetz“ oder per e-mail. Gerne können Sie 
eine mail an kirche-unnau@t-online.de oder eine Whats - 
App Nachricht an 0171-8940749 schreiben, dann werden 
Sie in die Gruppe mit aufgenommen.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - E-Mail: 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlim-
burg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr und medizini-
sche Maske - OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Masken). Bitte 
kommen Sie frühzeitig vor dem Gottesdienst.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 22.10., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Sa., 23.10. MISSIO-Kollekte (Weltmissionssonntag), 14:30 
Tauffeier für das Kind Philipp Herbort in Bad Marienberg 
(Diakon Krämer), 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg 
(P. Guido)
So., 24.10. MISSIO-Kollekte (Weltmissionssonntag), 09:30 
Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad Marienberg

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; fcg.langenbach@
ktkmail.de

	■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552

Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach 
Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi ist vom 21.9.-16.12.2021 zum Studium in 
Beirut. Im Internet erfahren Sie mehr unter www.beirut.team
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Peter Wagner in Fehl-Ritzhausen, Telefon 02661-5552
Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 Uhr
Telefon (02661) 61506
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Gemeindebüro nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich ist.
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: Kirchenvideo
Gottesdienste
Sonntag, 24.10.2021, 09:30 Uhr Bad Marienberg, 11:00 Uhr 
Fehl-Ritzhausen, 09:30 Uhr Hof
Termine
Dienstag, 26.10.2021, 15:30 - 17:00 Uhr Konfirmandenun-
terricht, 16:00 Uhr Frauenstunde im ev. Gemeindehaus Bad 
Marienberg, 19:30 Uhr Frauenchor Hof in den Gemeinderäu-
men Hof
Treffen Vorbereitungsteam Familiengottesdienst. Infos bei M. 
Hollmann 02661-5832

	■ Ev. Kirchengemeinende Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 Uhr bis 12 Uhr, 
Mi 15 Uhr bis 18 Uhr

Sonntag, 24.10.2021, 10.00 Uhr Gottes-
dienst
Unsere Gottesdienste finden nach den 
aktuellen Corona-Schutz-u. Hygienemaß-
nahmen statt. Mundschutzpflicht besteht 
beim Betreten und Verlassen der Kirche 
und auch am Sitzplatz. Datenerfassung 

und Desinfektionspflicht der Hände im Eingangsbereich.

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-
24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter:
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 21. Oktober: 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
Freitag, 22. Oktober: 09.45 Altenheim Irmtraut Wortgottes-
feier, 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 23. Oktober: 10.30 Höhn Dankgottesdienst anl. 
der Goldhochzeit von Gerda und Werner Wisser, Dreisbach, 
17.30 Neustadt Eucharistiefeier / Amt für Ehel. Franz und 
Rita Schmidt und Schwiegersohn Wolfgang Eichholz, 19.00 
Oberrod Eucharistiefeier, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Oktober: 09.00 Elsoff Eucharistiefeier mit Vor-
stellung der neuen Messdienerinnen / Amt nach Meinung d. 
Eheleute Helmut u. Gertrud Tecklenburg, 09.00 Westernohe 
Eucharistiefeier / 1. Jahramt für Hans Georg Schneider / Amt 
für Alfons Groß und Schwiegereltern, 09.00 Schönberg 
Eucharistiefeier, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier / Amt für 
Alexander Hammerschmidt und Eltern,Anna und Peter Wal / 
Amt für Anna und Johannes Hammerschmidt / Amt für Fami-
lie Lang / Amt für Familie Walther / Amt für Familie Hammer-
schmidt / Amt für Maria Hilf, 10.30 Hellenhahn Eucharis-
tiefeier, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / Amt für Robert Kram 
und verst. Angehörige / 4 Wochen-Amt für Günter Wahler, 
14.30 Westernohe Taufe von Linus Hilgen aus Westernohe, 
18.00 Rennerod Rosenkranzandacht
Montag, 25. Oktober: 19.00 Mittelhofen Eucharistiefeier
Dienstag, 26. Oktober: 19.00 Irmtraut Eucharistiefeier, 
19.00 Seck Rosenkranzandacht
Mittwoch, 27. Oktober: 16.00 Villa Sonnenmond Wortgot-
tesfeier
Donnerstag, 28. Oktober: 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier / Jahramt für Walter Zammert / Amt für Hil-
degard und Hans-Georg Hering
Freitag, 29. Oktober: 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 
Schönberg Eucharistiefeier / Amt für Veronika und Toni Heinz 
/ Amt für Agnes Lehnhäuser / Amt für Günther Becher und 
verst. Angehörige, 19.00 Seck Eucharistiefeier / Amt für die 
Verstorbenen der Familie Pörtlein
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: 
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
29.10.2021
Pfarrei Sankt Franziskus- NEUES AUS DER PFARRGE-
MEINDE
Maskenpflicht in den Gottesdiensten
Nach vielen Rückfragen aus der Pfarrei und einer Neubera-
tung im Pastoralteam unter Beteiligung der PGR-Vorsitzen-
den haben wir ab dem Wochenende 2./3.10.2021 folgende 
Regelung in unserer Pfarrei:
- In allen Gottesdiensten mit mehr als 25 Besucher*innen 
inkl. Küster, Organist und Zelebrant, gilt die Maskenpflicht 
vom Anfang bis zum Ende des Gottesdienstes. In Gottes-
diensten in denen weniger als 25 Besucher*innen gezählt 
werden, kann die Maske am Platz abgenommen werden und 
muss nur zum Singen wieder aufgesetzt werden.

Di., 26.10., 15:30 Wort-Gottes-Feier in der Seniorengemein-
schaft „Am Stadtwald“ in Bad Marienberg - (Diakon Krämer)
Fr., 29.10., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg, 14:00 
Hauskommunion in Bad Marienberg, Gräbersegnungen an 
Allerheiligen, 01.11.2021, in Bad Marienberg, 11:45 auf dem 
Friedhof Marktstraße, 12:15 auf dem Friedhof Langenbach 
bei BM
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 23.10. MISSIO-Kollekte (Weltmissionssonntag)
19:00 Vorabendmesse in Norken (P. Guido); Amt für + Rudolf 
Hilger., Gedächtnis für + Christian Schneider
Mi., 27.10. 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
So., 31.10., 09:00 Amt in Mörlen (Kaplan Engels); Amt für + 
Karl Aust
und ++ Ang
Mo., 01.11. Allerheiligen, 09:00 Amt in Norken (Pfr. Roth); 
Amt für ++ Ehel. Anna und Josef Brenner; Gedächtnis für ++ 
der Familien Becker und Wisser; Gedächtnis für + Johann 
Volk und + Sohn Bertram; Gedächtnis für + Irmgard Schön-
lein und ++ Ang., 14:00 Gräbersegnung auf dem Friedhof 
Mörlen (Diakon Krämer), 14:45 Andacht auf dem Friedhof 
Neunkhausen, anschl. Gräbersegnung (Diakon Krämer), 
15:00 Andacht auf dem Friedhof Norken - anschl. Gräber-
segnung (GR Nolden)
Mi., 03.11., 18:30 Sitzung des Ortsausschusses Mörlen im 
Pfarrheim
Teilen - wie der heilige Martin
Ab Ende Oktober sind sie wieder im Dorf unterwegs - die 
Losverkäufer/innen. Ein Los kostet wie bisher € 1,--. Beim 
Martinsfeuer in Mörlen (10.11.) werden aus allen in Mörlen 
verkauften Losen zwei Präsentkörbe im Wert von € 30,-- 
bzw. € 20,-- ausgelost. 
Den Gewinnern wird der Preis - soweit sie nicht anwesend 
sind - nach Hause gebracht. Der Erlös der Aktion Martins-
lose geht in diesem Jahr zu je 1/3 an die Tafel in Bad Marien-
berg, die Rumänienhilfe in Kirburg und an Projekte für 
bedürftige Kinder in Indien. 
Bitte helfen Sie mit, die Not in unserer Welt ein wenig zu lin-
dern. Herzlichen Dank!
Kirchort Nistertal
Fr., 22.10., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de,
Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Sa., 23.10. 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (A. 
Leyendecker)
So., 24.10. MISSIO-Kollekte (Weltmissionssonntag), 10:30 
Amt in Nistertal (Kaplan Engels); Amt für Jahrgedächtnis + 
Norbert Krämer, 14:00 Tauffeier für das Kind Emilia Wenzel-
mann in Nistertal (Pfr. Roth)
Mi., 27.10. und Fr., 29.10., 17:00 Die Kath. öffentliche 
Bücherei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen 
und Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de
Gräbersegung an Allerheiligen, 01.11.2021, auf dem 
Friedhof Nistertal Büdingen: ca. 11.30 Uhr nach dem Gottes-
dienst (GR Nolden)

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus  
im Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 
– 12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 – 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist 
für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Wir bitten Sie beim Besuch zum gegenseitigen Schutz einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben 
bis auf weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Selbstverständlich sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie 
erreichbar.
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Leben alles vorbei? (Psalm 103:15-17) Wir wurden 
geschaffen um zu leben, nicht zu sterben. Durch die Aufer-
weckung Jesu gab Gott eine Garantie für das, was er in der 
Zukunft tun wird. (1.Korinther 15:20-22), 10.40 Uhr Wacht-
turm-Studium, Thema: Freu dich über das, was du tun 
kannst! (Prediger 6:9). Was ist, wenn wir trotz unserer 
Anstrengungen manche Ziele nicht erreichen können? Was 
kann uns helfen, unseren Eifer und unsere Freude nicht zu 
verlieren? Jesus gibt die Antwort.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org,
Bücher, Broschüren: Gibt es einen Schöpfer, der an uns inte-
ressiert ist?
Der Ursprung des Lebens: Fünf kritische Fragen beleuchtet. 
Das Leben: Reiner Zufall?
Kümmert sich Gott um Menschen in Not? Erhört Gott alle 
Gebete? Eine sichere Zukunft–Wie?
Ohne Anmeldung und ohne Kosten.

	■ Evang. Gemeinde  
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Mar-
kus Haas, Tel. 02661 / 
2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-

diensten
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 24.10.2021, 18.00 Uhr Gottesdienst
Unsere Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den 
geltenden Hygiene-Maßnahmen statt: Anmeldung (Tel. 
02661 9818109), Händedesinfektion, Maske bis zum Platz, 
Abstand. Die Gottesdienste werden live übertragen und kön-
nen kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG 
Langenbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren 
Veranstaltungen in der Zeit 
vom 24.10.2021 bis 
30.10.2021 ein.
Sonntag, 24.10.2021, 10.30 
Uhr Sonntagschule in Nister-

berg und in Lautzenbrücken, 19.30 Uhr Bibelstunde in Laut-
zenbrücken
Montag, 25.10.2021, 20.00 Uhr Indiaca in Nisterberg
Unsere Veranstaltungen werden nach dem aktuellen 
Corona-Schutzkonzept der EG durchgeführt:
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald
Oststraße 2
56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr

Gäste sind herzlich willkommen.
Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Samstag, 23.09.2021 um 18:00 Uhr leitet unser 
Gemeindevorsteher, Priester Streicher den Gottesdienst.
Am Sonntag, 24.10.2021 findet kein Gottesdienst in der 
Gemeinde Hof/Westerwald statt!

- Die Ordner*innen zählen am Eingang die Besucher*innen 
und geben die Anzahl an den Zelebranten in der Sakristei 
weiter. Der Zelebrant gibt dann vor Beginn des Gottesdiens-
tes bekannt ob die Masken abgenommen werden können.
Wir hoffen mit dieser Regelung ein wenig mehr Klarheit in 
die Umsetzung der neuen Verordnung des Landes Rhein-
land-Pfalz gebracht zu haben und bitten eindringlich um das 
Einhalten der Maskenpflicht, da wo sie gefordert ist. Also 
immer dann wenn mehr als 25 Besucher*innen anwesend 
sind so wie beim Singen sind die Masken zu tragen. Die 
Maßnahmen treffen nur zu wenn der Westerwaldkreis 
sich in der Warnstufe 1 befindet. Bei Warnstufe 2 reduziert 
sich die Besucher*innenzahl auf 10 bei denen die Masken-
pflicht entfällt. Das Tragen der Masken schützt Sie und die 
anderen Gottesdienstbesucher*innen vor einer möglichen 
Ansteckung.
Für das Pastoralteam Pfarrer Achim Sahl
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 21.10.: 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 24.10.: 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 26.10.: 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 28.10.: 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Kirchort St. Josef Schönberg
Andacht mit Neueinsegnung in Dreisbach
Am Samstag, den 11.09.2021 fand in Dreisbach die Neuein-
segnung des „Kapellchen“, mitgestaltet von Pfarrer Sahl, 
statt. Bei schönem Herbstwetter hatten sich ca.30 Dorfbe-
wohner zur Andacht versammelt.
Die kleine Kapelle wurde 1913 am Ortsrand von Dreisbach, 
Richtung Neuhochstein gebaut und war nun wieder renovie-
rungsbedürftig geworden. Eine unbekannte Familie hatte das 
Gotteshaus gestiftet. In den späteren Jahren wurde zum 
„Kapellchen“ ein kleinerer Bildstock errichtet.
Nach fachkundigen Renovierungsarbeiten eines Mitbürgers, 
sowie einer aufwendig gestalteten Altardecke, -ein Geschenk 
einer Mitbürgerin-, strahlt der Innenraum wieder wie neu. In der 
Kapelle, mit Muttergottes und dem Dreisbacher Schutzpatron 
St. Blasius, finden Gläubige dort regelmäßig einen Ort zur 
Stille und zum Gebet. Wegen der günstigen Lage an einem 
Spazierweg, besuchen auch Ortsfremde das „Kapellchen“ 
oder auch nur, um sich auf der Sitzbank davor auszuruhen.
Da Petrus uns wohlgesonnen war, konnte die festliche Ein-
segnung unter freiem Himmel stattfinden. Die Marienlieder 
wurden von der Gemeinde aus vollem Herzen gesungen, 
was zu „Corona-Zeiten„ schon lange nicht mehr möglich war. 
Am Ende der Andacht dankten Pfarrer Sahl und Küsterin A. 
Beyer den fleißigen Helfern für die Pflege und Aufrechterhal-
tung der kleinen Kapelle. Anschließend lud die Frauenge-
meinschaft Dreisbach alle Anwesenden zu Kaffee und selbst 
gebackenem Kuchen ein.

	■ Jehovas Zeugen,  
Versammlung Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 22. Oktober 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes 
Wort, Thema: „Folge Jehova von ganzem Herzen“ (Josua 
12 - 14), Was bedeutet es Jehova mit ganzem Herzen zu fol-
gen? Am Beispiel von Kaleb können wir kennenlernen, wie 
Jehova hilft schwierige Aufgaben zu erfüllen und wie er dafür 
belohnt wird. Bibelstudium: Das Bibelbuch Hesekiel enthält 
zwei bedeutsame Passagen über Israel und Juda, in denen 
der schlimme Treuebruch des Volkes Gottes mit Prostitution 
verglichen wird., Die Prostituierten aus Hesekiel und der 
Offenbarung und was sind die Lehren für uns?
Sonntag 24. Oktober 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag 
(Gastredner aus Rennerod) Thema: Ist mit dem jetzigen 
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	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 
02662/1022
Sonntag, 24.10.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Lektor Nils Euteneuer)
Nächster Kindergottesdienst am 07.11.2021, 
10.00 Uhr.

Bitte melden Sie sich bis Freitag, 22.10.2021, 17.00 Uhr, mit 
Adresse und Telefonnummer an. E-Mail: ev.kirche.alpen-
rod@gmx.de, Telefon: 02662-1022
Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert.
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

	■ Erfolgreicher Masterplan  
Zukunft nur mit starken Kommunen

Mitgliederversammlung des GStB 2021
Am 8. November 2021 treffen sich die Mitglieder des GStB in 
Ingelheim zum Leitthema „Erfolgreicher Masterplan Zukunft nur 
mit starken Kommunen!“. Entscheidende Weichen beim Klima-
schutz, der Klimawandelanpassung, der Digitalisierung und der 
Stärkung der kommunalen Daseinsvorsorge vor Ort müssen 
jetzt gestellt werden. Der Erfolg hängt entscheidend davon ab, 
ob es gelingt, die Bürgerinnen und Bürger auch von den Kon-
zepten zu überzeugen. Gemeinden und Städte haben dabei 
eine Schlüsselrolle inne. Als Maßnahmenträger – von der 
Schaffung von Flächen für Solarenergie über die Umgestaltung 
der Ortskerne bis hin zur Infrastruktur für eine nachhaltige 
Mobilität –, aber auch als Multiplikatoren in die privaten Haus-
halte und Unternehmen hinein. Viele Kommunen sind startbe-
reit, benötigen aber von Landesseite dazu die notwendigen kla-
ren rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen. Die 
Kommunen haben der Landesregierung einen kommunalen 
Klimapakt auf den Tisch gelegt. Jetzt warten die Kommunen auf 
Antworten und wirksame Schritte zur Umsetzung.

Wissenswertes

 
 

 

 
 
 
 

Sprechen Sie uns im Laden an oder informieren Sie sich unverbindlich unter: 

0157/59 30 30 17 oder martina.saal@diakonie-westerwald.de 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Sie möchten in Ihrer Gemeinde ehrenamtlich mit anpacken? 

Sie unterstützen unsere Idee von Nachhaltigkeit und sozialem Ausgleich, 
arbeiten gerne im Team und mögen Second-Hand-Kleidung? 

Wir brauchen Verstärkung! 

 
 

  

 

Gerne können Sie auch unverbindlich in unsere Arbeit 
„hineinschnuppern“. 

Sprechen Sie uns an oder informieren Sie sich unter 0157/59303017 
oder martina.saal@diakonie-westerwald.de oder unter 

www.diakonie-westerwald.de 

Wir freuen uns auf Sie! 
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